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Nr. 363. Abend Ausgabe. 


Neichstagsbrief. 
4: Berlin, 24. Mai. 

Es war heute eine kurze Sitzung, aber fie wird denkwürdig 
bleiben. Mit 185 gegen 165 Stimmen iſt das Geſetz angenommen 
worden, das nun feit Monaten den Gegenſtand fo erregter Erörte⸗ 
rungen gebildet hat. Vier Mitglieder haben ſich der Abſtimmung 
enthalten. Dieſelben waren ohne Zweifel gegen das Geſetz und 
ſcheuten ſich nur vor einem offenen Nein. Die Gruppen der Polen 
und Elſäſſer waren ſehr lückenhaft, was fih aus ihrem Indifferentismus 
erklärt. Wäre es möglich, die Stimmen der Abweſenden durch 
ſchriftliche Umfrage einzuholen, fo hätte fi vielleicht eine kleine 
Majorität gegen das Geſetz ergeben. Bei einem ſo tief eingreifenden 
Geſetz kann der von der Regierung erfochtene Sieg wahrlich nicht 

als ein e o AN 

Herr von er blieb auch heute bet der 
Petitionen, welche ſich gegen das Geſetz N urg s i 
hauptung zu entwerthen, die Urheber derſelben würden wahr: 
ee Wach = ing nicht kennen. Es it in: 
ache, daß in den Reihe 

= Geſetz geftimmt haben, die Unkensiuie 0 es "aik: 
ſſelben eine noch größere if. Herr von Bötticher meinte, die Ab⸗ 
geordneten möchten nach ihrer männlichen Ueberzeugung timmen und 
ſich durch Petitionen nicht beeinfluſſen laſſen. Zwei Mitglieder er⸗ 
klärten indeſſen ausdrücklich, daß ihre männliche Ueberzeugung eigent⸗ 
lich gegen das Geſetz gehe, daß ſie aber dieſe Ueberzeugung einem 
Höheren Gebote unterwürfen. Es waren die Herren von Flügge und 
von Hammerſtein, die in dieſer Weiſe ihren Rückzug antraten. Die 
eng des Herrn von Flügge war in Wahrheit claſſiſch und follte 
3 liberalen Wählerverſammlung verleſen werden, weil ſie Licht 
— 55 verbreitet, in welcher Weiſe das Geſetz zu Stande gekommen 
= 1 Werth ihm von ſeinen Befürwortern beigemeſſen wird. 
gewiſſen , er ae kei 3 treten ſoll, bleibt im Un⸗ 
„ e z 
zungen unterlegen wid, noth ehe es in Ara kel... 


i A DANN, 

Berlin, 24. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät 

Proviantmeiſter, Rechnungs⸗Rath Wendt zu Kälin, 5 er — 

Rendanten der Te auptkaſſe zu Arnsberg, Land⸗Rentmeiſter 

Wüſtenböfer daſelbſt, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem 

Hauptlehrer Palm zu Weisſtein im Kreiſe Waldenburg, dem emeritirten 

Seas dorff Thamm zu Kuhnern im Kreiſe Striegau und dem Lehrer 
atzdorff zu Alt⸗Wuſtrow im Kreiſe Königsberg NM. den Adler der 

Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie dem 

6 Friedrich Weiſe zu Halle a. S., dem Zimmermann 
ottfried Wagner zu Nietleben im Saalkreiſe, dem Kutfcher Gott: 

1 b 3 N ee 8 2 Seekreiſe, dem Meiſter⸗ 
N en Krei 

Dienfttneht Hang Behmde? wu Stabben beenden 


Abe! 


Be as Al * 


Er 


ahn in Inſterburg zum Amtsrichter in Gleiwitz, den Gerichts⸗A 
ignol in Potsdam zum Amtsrichter in Rummelsburg in Bunge and 
dem Notar Ums in Dürwiß den Charakter als Juſtiz⸗Rath verliehen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Inſpector der directen Steuern, 
eigen Seren Sr Eier der directen Steuern, com: 
mi ber: ungs⸗Inſpector Dr. Joppe í Cha⸗ 
rale man 3 delten . 
em Docenten der Nationalökonomie an der Königlichen Techniſchen 
8 zu Aachen, Dr. Theodor Laves, ift das Prädicat anne 
Dr Net worden. Bei dem Gymnaſium zu Erfurt ift der ordentl. Lehrer 
r. Neidhardt zum Oberlehrer befördert worden. Dem ordentlichen 


De S d t König bat ben Lanbgerits-Rath Senf, er in Frank⸗ 
ge V 


burg und dem 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Seite en — — * aa arune * — 
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Sonnabend, den 25. Mai 1889. 


Lehrer Schweder an der Ober⸗Realſchule zu Kiel ift der Oberlehrertitel | truppen ſtanden febr gut gedeckt bei Tivoli im Rendezvous; dieſe Aufſtellung 


verliehen. Am Lehrerinnen⸗Seminar in Kanten iſt die Lehrerin Schätzer wurde erft von der 
aus Eitorf als ordentliche Seminarlebrerin angeſtellt worden. — Der 


Rechtsanwalt Dr. Harnier in Kaſſel ift zum Notar für den Bezirk des 
Ober⸗Landesgerichts zu Kaſſel, mit solang ſeines Wohnſitzes in Kaſſel, 
und der Rechtsanwalt Hagemann in Quakbenbrü Nota > 

Bezirk des Landgerichts zu Osnabrück, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 


in Quakenbrück, ernannt worden. — Der 


Hermſen in y } 
der Reichsdruckerei, Schiffner in 


der Reichsdruckerei ernannt worden. „Anz. 


Berlin, 24. Mai. [König Humbert in Berlin.] Ueber 
den Beſuch der Friedenskirche ſeitens des Königs von Italien 


wird noch berichtet: 


Gegen 2½ Uhr fuhren der König und der Kaifer von der Stadt her 
durch das grüne Gitter in den Marly⸗Garten ein und bei dem Porticus 
vor der Friedenskirche vor, gerade an der Stelle, wo auf dem grünen, 
ſammetähnlichen Raſen jan von Kaiſer Friedrich ſelbſt abgeſteckte Kreuz 

aumeinfaſſung ſich befindet, welches nach ſeiner 

Aeußerung den Eingang zur Ruheſtätte feiner Kinder — nun ſeiner 
bo Der König und der Kaifer waren in Uniform 
ufaren-Regimenter, in einem zweiten Wagen folgten 
oheiten der Prinz von Neapel und Prinz Albrecht und 


von Penſées mit Buchs 
eigenen, eichnen ſollte. 
ge BEIDE Dr 

re königlichen ; ö 
dann noch zwei Wagen mit Gefolge. Hofprediger Dr. Windel empfing 
die Herrſchaften und geleitete ſie durch die Kirche nach der Grabkapelle 
links vom Altar. Der König nahm den Kranz, an dem ſich eine Schleife 
in den italienifchen Farben mit der in Gold gedruckten Widmung bez 
fand: In Ricordanza e Pianto Umberto Re d'Italia — (In Erinnerung 
und Trauer Humbert, König von Italien). Nur der König und der 
Kaiſer traten in die Kapelle ein, dann auch der Prinz von Neapel und 
Prinz Albrecht, aber nur auf wenige Augenblicke, — der Sohn des hier 
ruhenden Kaiſers, der königliche Freund, der ihn zum letzten Male im 
Leben an jenem Morgen des 11. € 
Genua begrüßt hatte; fie blieben bann wieder allein am Sarge — wohl 


über zehn Minuten. Als der König heraustral, konnte er nur ſchwer 
auch der Kaiſer war ſehr ernſt. Er 
niglichen Gaſte noch die Stelle des zu errichtenden 


Am Freitag Vormittag wurde eine Gefechtsübung der Ber⸗ 
liner Garniſon auf dem Tempelhofer Felde abgehalten. Es wird uns W 


ſeine Bewegung unterdrücken; 
zeigte ſeinem kö 
Mauſoleums. 


Ein Nord⸗ und ein Süddetachement ſollten gegeneinander operiren. 
Nach der „Idee“ hatte das 8 von Oranienburg her mit der 


Mit den verfügbaren 
Garde⸗Regiment z. F., Garde⸗Füſilier⸗Regiment, 3. Garde: 


Regiment, dem 1. und 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment unter Oberſt von 


Dragoner⸗-Kaſerne zu Pferde BER der Kaiſer und der italienische 


Nachdruck verboten. 


Warum? 


Novelle von Conſtanze Lochmann. 


Durch einen Thränenſchleier fah Melitta die herrlichen Schöpfungen 
von Meiſterhand um ſie her. Hier mit Een zu ſtehen, der bie 


en eg en ro in ſich aufnahm, ihr deutete und 
lähmend, auf ſie N vielfältig, faſt ihre Verſtandeskräfte 


Clemens!“ ſchrie ihre Seele auf — 
zu dem Gatten gehörte 4 e auf 
er ff 8 . S „fe 305 und Ewigkeit —, warum war 
begte? Verſti ſie ihm nicht ſagen, was ſie ſo tief 
bewegte? Verſtimmt waren ſie auseinander egan 
Grund, ihm zu grollen, er aber glaubte, ſie babe ihm ee ar 
Sie kannte das Ende vom Liede, fie wußte, daß ihre ac 19 7 — 
Natur beim Wiederſehen ein verſöhnliches Wort finden würde Mar 
damit aber Alles wieder gut? 5 
„Ich will mein Götterbild nicht ſtürzen laſſen!“ troͤſtete fih 
Melitta. „Wie ich mir Clemens vorgeſtellt habe, fo will ich ihn 
auch weiter ſehen und lieben. Iſt er anders, was gehts am Ende 
mich an? Ich nehme einfach nicht wahr, was mich ftört. Mit feſtem 
Vertrauen will ich an ihm hängen; Fragen, in denen wir ver⸗ 
ſchiedener Meinung find, nicht berühren — treu, fet, unerschütterlich 
will ich zu i ind, nich h 
und ic ehe ib ſtehen, dann kann und Gottes Segen nicht fehlen, 
füßes Kindchen 3 zu mir empor. Er liebt ja mich und unſer 
möglich?“ — — — kleine Maria — was wäre der Liebe nicht 
Als Frau Halm in i 


fie heftig den effel zur hren Erinnerungen fo weit gekommen, ſchob 


üd und ſpran Sie eilte an's Fenſter 
welches noch geöffnet g. auf. e eilte an iter, 
Wangen Ka I war, und ließ die kühle Nachtluft ihre heißen 


Dane — ihr Programm feſthalten koͤnn ihr 
vom Schickſal verwehrt worden! Sie batte den . H 
hinaufziehen können und Mühe gehabt, von ihm nicht hinabgezogen 
zu werden. Einſam ging ſie ihre Straße, lange ſchon. Seit Tante 
Lolichend Tode verschärften fih Clemens Eigenthümlichtetten und ein 
Mißtrauen gegen die eigene Frau trat zu Tage, welches wahrlich 
Melittas Loos nicht angenehmer machte. Sie verkehrte fat gar nicht 
mehr in befreundeten Familien, ſondern lebte ganz ihrem kleinen 
Mädchen. Aber ihre Seele darbte — — — ihr Körper ward matt 
und müde in der engen Haft der Stadt; ſie ſehnte ſich nach einem 
ſriſchen Athemzuge, obgleich fie ſchon längſt gelernt hatte, ihre wunder- 
baren Reifen in füdliche Länder ins Fabelreich zu verweiſen. Clemens 


brück zum Notar für den 
Telegraphenamts⸗Kaſſirer 
Müller und der Regierungs⸗Baumeiſter Schräder in, Berlin ſind zu 
Seren im Reichs⸗Poſtamt, der Maſchinen⸗Ingenieur 


Betriebs⸗Inſpector, und der Erſte Graveur in 
a Schtifner | un zum ER TE ER in 


März v. J. in San Pier d'Areno vor 


ie Meldung von dem Heranrücken] T 


id lan die Spise des 2. 
Kaſerne in der re 


uite abgeritten; dann gab etwa um 2 Uhr ein Kanonen? 
ſchuß das Zeichen zum Beginn der Bewegungen. Die beiden ſchweren 
Reiterregimenter des Norddetachements gingen im Trabe in der Richtung 
auf Tempelhof vor, als die feindliche Cavallerie von Britz her ihr entz 
gegentrat; bald verhüllten undurchdringliche Staubmaſſen die attachirenden 
Schwadronen. Es war den Dragonern aber gelungen, die Flanke des 
Gegners zu gewinnen, ſo mußten die Küraſſiere und Ulanen zurückgehen. 
Indeſſen fuhren an der Geländewelle, die ſich an der in er Chauſſee 
din zieht, die Batterien des Norddetachements ſucceſſive auf; unter dem 
Schutze ihres Feuers entwickelten ſich rechts der Artillerieſtellung die 
Schützenlinien, denen der Gegner nur auffallend wenig Kräfte entgegen⸗ 
ſtellte. Während das Feuergefecht hier im vollen Gange war — 
Mann batte 40 Plaßpatronen zur Feier des Tages erhalten! — zog ſich 
die ſchwere Reiterbrigade su m Bogen Ja Seiri weg sm 
f n linken Flüge 9 
6 ume der Haſenhafde; wenigſtens traf der 
egner keinerlei ſichtbare Gegenmaßregeln. Bei ſofortigem Attachiren 
wäre wohl ſicher die ungedeckte vordere nfanterielinie von den Lanzen 
der Küraſſiere und Ulanen, die gegen ihre rechte Flanke ausreiten konnten, 
vernichtet worden. Aber die Brigade machte in der Haſenbaide erft Halt, 
und dieſer Aufenthalt genügte für den Gegner, ſeine Infanterie⸗Soutiens 
in Bereitſchaft zu ſetzen, und auch feine Brigade, die erſt noch 
weit ab geſtanden, heranzuholen. Die Attacke wurde nun trotzdem ge⸗ 
ritten, — die Woner “u. die > fiere im 2. Treffen in Schwadrons⸗ 
Echellons, — mußte aber unter 
PIN pedar RET blieben die Infanteriemaſſen des Norddetachements im 
Vorrücken, und unter dem Feuer der entwickelten Artillerie⸗Abtheilungen 
wurde die vom Feinde N 
gemeinen Vorrücken 5 dann auch die Batterien ſtaffelweiſe. 
Mit dem Rückzuge des Süddetachements ſchloß das Gefecht, das an an⸗ 
ziehenden und belehrenden Momenten reich geweſen, deren Ueberblick aller: 
dings der vom Winde und von den Roſſehufen aufgejagte Staub oft bes 
einkrächtigt hatte. Die Suite, aus der die kaiſerliche Standarte weithin 
ſichtbar ragte, hatte vom Beginn des Gefechtsererciren an etwa zwiſchen 
beiden Linien gehalten. Nun ertönte der „Offtzierruf“, und etwa um 
10 Uhr begann der Kaifer feine Kritik, die wohl eine viertel Stunde 
dauerte, und in eee Weiſe die einzelnen Gefechtsmomente in 
ſcharfes Licht ſtellte. war eben nicht eine „Feſtvorſtellung“ agu 
ſondern ernſter Dienſt. Beſondere Anerkennung fand die Entwickelung 
und die Kräfteverwendung des Norddetachements, und ebenſo der ruhige 
und wear: Rüdug "Ber vn m, 1 N 8 
war, e ezeigt, übera n Regimen — 
brend der t hatten ſich die Truppen zum Parademarſch formirt. 
Wohl um den italieniſchen Herrſchaften eine Aufmerkſamkeit zu erzeigen, 
— im esercito italiano find die leichtfüßigen bersaglieri („chi avete la 
mba buona“) die bevorzugte Waffe, die auch unſerm Kaiſer, wie bes 
annt, ſo gut gefallen, kam die Infanterie das erſte Mal im Laufſchritt, 
in e vorbei. Die Cavallerie und Artillerie defilirte im 
vabe. Leider war die Marſchrichtung wohl in Rückſicht auf den Boden, 
ſo gewählt worden, daß den Zuſchauern der Staub gerade ins Geſicht ge⸗ 
trieben wurde. Das zweite Mal marſchirte die Infanterie in Regimenks⸗ 
colonnen mit aufgeſtecktem Seitengewehr vorüber, ein wahrhaft imponi⸗ 
render Anblick, und faſt durchweg vorzüglich gelungen. Die Cavallexie 
und Artillerie aber ritt im Galopp vorbei, wobei unſeres Erachtens die 
Garde⸗Küraſſiere mit ihren herrlichen Pferden den Preis davontrugen. 
Nach einer kurzen Anſprache an die Commandeure ſetzte ſich der Kaiſer 
die Spitze des 2. Se , 3. F. und ritt mit dieſem bis zur 
mae gu begrüßt, wührenD Konig Bumbert mit 
m en a € ren! ni um 
Dem onprinzen nach © loß zuchefußr. en 

Ueber den Beſuch des Kaiſers bei dem italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter am Donnerstag Abend wird noch berichtet: 

Nach Beendigung des Mahles, welches der Botſchafter dem König 
Humbert zu Ehren veranſtaltet hatte, hörte man plötzlich von der Straße 
her, unmittelbar unter den Fenſtern der Botſchaft, anvaltende Hochrufe, 
welche auf ein beſonderes Ereigniß ſchließen ließen. Die Aufklärung dazu 
gab kein Geringerer, als der Kaiſer ſelbſt, welcher völlig unerwartet und 
unangemeldet die Räume betrat, in welchen König Humbert mit dem 
Prinzen von Neapel im Geſpräch mit den gräflichen Gäſten ſich befand. 
Beide Monarchen ſchüttelten ſich, über die wohlgelungene Ueberraſchung 
lächelnd, die Hände, worauf Graf Launay Gelegenheit nahm, dem Kaiſer 


gewahrte dieſes Dahinſchwinden ihres Körpers nicht, und erſt, als nach 
einer ſtarken Erkältung der Huſten nicht weichen wollte, ſprach er mit 


e] foem Arzte, welcher dringend auf einer Badereiſe beſtand, 


Mit einem Wohlgefühl ohne Gleichen packte Melitta ihre Koffer, 
drückte Maria frohlockend an die Bruſt und jubelte: 

„Wir reiſen Kind! Du ſollſt nun bald meinen geliebten Wald 
ſehen, Bergluft athmen, Dich der ungebundenſten Freiheit erfteuen! 
. . Auch ich werde mich frei fühlen, hinter mich werfen alle Angſt, 
Noth und Qual der letzten Zeit. Gott wird mich geſund machen, 
damit ich Dir erhalten bleibe, mein theuerſtes Beſitzthum, mein 
herzig Kind!“ ; 2 

Am anderen Morgen ging Frau Halm frühzeitig mit ihrer kleinen 
Tochter in den nahen Wald. Sie wußte dort einen Platz, an dem 
fie meiſt ungeflört blieb; denn der Strom der Badegäſte wendete ſich 
Punkten zu, die landſchaftlich ſchöner ſein mochten, aber eben ihrer 
Beliebtheit wegen von der, der Menſchen entwöhnten jungen Frau 
gemieden wurden. 

In Stifters Studien leſend (beute feſſelte ſie beſonders „Der 
Condor“), richtete ſie ab und zu zärtliche Worte an Maria, welche 
ihre Gartengeräthſchaften mitgenommen hatte und nun in dem weichen 
Boden grub und ſchaufelte, Zweige pflanzte und Moospolſter mit 
Blumen ſchmückte. . 

„Darf ich mir mehr Vergißmeinnicht holen, Mutter?“ ſagte das 
Kind und ſchmiegte ſich ſchmeichelnd an Melitta. „Es iſt kein 
Waſſer dort, wo fie tehen — Du weißt, wir waren ert geſtern da.“ 

„Geh, Liebling. Aber bleibe nicht lange und fieh Dich öfters 
nach mir um. Du mußt mich immer noch ſehen können, weiter darfi 
Du nicht fort, ſonſt findet Du nicht zu mir zurück. Hört Du?“ 

„Ja, Mütterchen!“ jauchzte die Kleine und lief davon. 

Melitta ſah zuweilen die Lichtung entlang nach dem Kinde — 
ſein blaues Kleidchen ſchimmerte durch die Büſche, beruhigt las ſie weiter. 

Als ſie wieder einmal den Kopf hob, konnte ſie das blaue Kleid 
nicht mehr entdecken, raſch ſprang ſie auf, that einige Schritte nach 
der Lichtung und rief mehrmals laut in den Wald hinein: „Maria, Maria!“ 

„Hier, hier, Mutter!“ klang des Kindes Stimme zurück; es 
machte ſich eilig durch die Sträucher Bahn . es zog einen Herrn 
mit ſich fort .... Heinrich Meinhardt kam an des Heinen Mädchens 
Seite auf Melitta zu. 

Einen Augenblick färbte glühendes Roth die Wangen der jungen 
Frau, dann ſchritt ſie den Beiden entgegen, erwiderte lächelnd den 
ehrfurchtsvollen Gruß des Mannes und ſagte, auf die Blumen deu⸗ 
tend, die er in der Hand hielt: 


„Da hat Sie Maria ſchon mit einem Strauß beglückt! Das 
läßt tief blicken, Herr Meinhardt ... Blumen von einer Dame!“ 

„Vergißmeinnicht!“ gab er zurück. „Vor zehn Jahren ..“ 
Wie ungeſchickt, ſolch verfängliches Thema zu berühren: Schnell unter⸗ 
brach ſie: 

„Komm, Maria, grabe wieder Dein Gärtchen. Herr Meinhardt 
leiſtet uns vielleicht Geſellſchaft, wenn er nichts Beſſeres vorhat.“ 

„Hilf mir bauen“, bat die Kleine und griff wieder nach des 
Mannes Hand. 

Er beugte ſich zu dem Kinde nieder, hob es auf und trug es auf 
ſeinen Armen bis zu dem nahen Spielplatz. Melitta zuckte zu⸗ 
fammen .... einſt hatte er fie fo gehalten! Ach, daß er ſie nie, 
nie von fih gelaſſen! — — Was war aus dem Schulmeiſtersſohn 
geworden? Ein wettergebräunter Mann mit gefeſtigten, energiſchen 
Zügen ſtand vor ihr, aber in den dunkelblauen Augen lag noch die 
Treuherzigkeit, die ſchon des Knaben jhöne Eigenſchaft geweſen, und 
der von dichtem Barte umſchattete Mund zeigte fein beſtrickendes 
Lächeln ihrem heiter ſpielenden Kinde. 

Sie ließ ſich auf die Raſenbank nieder und beobachtete das prs 

der Beiden. Wie liebenswürdig. fih der weitgereifte Mann mi 
Maria beſchäfligte! Er ſuchte Steinchen, baute von denſelben — 
Haus, richtete das Gärtchen beſſer ein, zeigte dem Mädchen, 5 a 
die Wege herzuftellen habe. Andächtig horchte daſſelbe auf, und a 
er ſich nun aus ſeiner knieenden Stellung erhob, die Hände mit dem 
Taſchentuch ſäuberte und das Kind verließ, um ſich der Mutter zuzu⸗ 
wenden, ſpielte dieſes ruhig weiter, genau ſeine Anordnungen be⸗ 
folgend. 
y „Bel koͤſtliche Menſchenblüthe nennen Sie Ihr eigen, gnädige 
Frau!“ ſagte er, ſich an den Stamm der Eiche lehnend, unter welcher 
Melitta ſaß. „Sie trägt meinen Lieblingsnamen: Maria. Willen 
Sie noch, wie heftig wir uns einſt des Namens wegen ftritten? Sie 
forderten damals ganz im Ernſte, ich ſolle den Namen Melitta für 
den ſchöͤnſten auf dem weiten Erdenrund erklären.“ 


„Wirklich?“ lächelte ſie mühſam. „Ich erinnere mich nicht 
genau.... Aber erzählen Sie mir doch von Ihrem Ergehen, 
Herr Meinhardt. Sie haben weite Reiſen gemacht, Sie waren ge⸗ 
wiß auch in Italien. Dachten Sie nicht dort an ein gewiſſes kleines 
Mädchen, welchem der Aufenthalt in dem Lande der Goldorangen als 
das hoͤchſte irdiſche Glück erſchien?“ 

„Ach, ich habe an das kleine Mädchen nicht nur in Itallen ge 


dacht, guäbige Frau.“ 
8 Gortfegung folat) 


a 


für den Beſuch feinen ehrfurchtsvollen Dank abzuſtatten. 
Kaiſer den ihm angebotenen Kaffee dankend abgelehnt hatte, 3 
Allerhöchſten Herrſchaften mit den anweſenden Herren in dem kleinen 
Gobelinzimmer vor dem Tanzſaal, in welchem ge peift worden war, Platz 
und gaben ſich hier der ungezwungenſten Unterhaltung hin, ſich bei einer 
Cigarre das gereichte Münchener Hofbräu munden laſſend. Mehrere der 
Güfte, wie der deutſche Botſchafter Graf Solms, Graf Herbert Bismarck, 
der ſächſiſche Geſandte Graf v. Hohenthal und einzelne Herren des italieniſchen 
Gefolges wurden von den Monarchen auf längere oder kürzere Zeit in 
ein Geſpräch hineingezogen. Erſt nach 11 Uhr verabſchiedeten ſich die 
beiden Monarchen mit dem Prinzen von Neapel, um nach dem Schloſſe 
zurückzukehren. 

Für den großen Zapfenſtreich, der am Sonnabend Abend ab⸗ 
gehalten wird, ift folgendes Programm aufgeſtellt: 

Eingeleitet wird die Aufführung durch die von ſämmtlichen Cavallerie⸗ 
Muſikcorps 1 italieniſche Königsfanfare, alsdann fällt die In⸗ 
fanterie⸗Muſik mit dem italieniſchen Königsmarſch ein. Es folgt dann 
der Chor aus der er von Haydn, von der Cavallerie⸗Muſik gez 
blaſen. Alle übrigen Stücke werden von der geſammten Muſik vor⸗ 

etragen, es ſind dies: „Ouverture zum Feldlager in Schleſien“ von 
eyerbeer, „Finale aus Rienzi“ von Wagner, Armeemarſch Nr. 9 Herzog 

von Braunſchweig, Fanfare militaire von Aſcher, Waffentanz aus Norma 
von Bellini und als Schluß der Pariſer Einzugsmarſch. An der Auf- 
führung werden insgeſammt 700 Muſiker theilnehmen. Die Aufſtellun 
erfolgt auf dem 8 in einem nach dem Schloſſe zu offenen Carré. 
Nach der Schloßbrücke zu ftehen die Holzinſtrumente. in der Mitle die 
Blechinſtrumente der Infanterie, an der Domſeite die Cavallerie. Dirigirt 
wird der Farffe de nicht vom Armeemuſikdirigenten Vogt, ſondern 
vom Capellmeiſter der Garde⸗Füſiliere, Muſikdirector Freeſe. Der Luft: 
garten wird, ſo weit er asphaltirt iſt, abgeſperrt ſein, ebenſo der Opern⸗ 
platz. Am Luſtgarten wird eine Tribüne errichtet. 

ueber den Empfang des Königs und das Verhalten der 
Berliner ſagt der Pariſer „Figaro“: „Niemals habe ich Berlin 
in gleichem Zuftande geſehen und niemals, ausgenommen bei dem 
Einzug der ſiegreichen Truppen, habe ich fo große Begeiſterung 
beobachtet. Abgeſehen von einigen Einzelheiten, die ich beiläufig er⸗ 
wähnen werde, ift der Empfang des Königs in Wahrheit ſehr ſchön 
geweſen. Ich fage es ohne Rückhalt, und ich füge fogar hinzu, daß 
ich die Berliner nicht für fähig gehalten hätte, ſich fo an- 
zuſtrengen.“ 


[Der Bundesrath] erteilte in der am 23. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vice⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, Staatsſecretärs des Innern 
von Bötticher, abgehaltenen Pleuarſitzung dem Entwurf einer Declaration 
zu Art. 3 der internationalen Reblaus⸗Convention vom 3. November 1881 
i Geſetzes wegen Feſtſtellung eines zweiten Nach⸗ 
trags zum Reichsbaushalts⸗Etat für 1889/00 die Zuſtimmung. Schreiben 
des Präſidenten des Reichstags, betreffend die Beſchlüſſe des letzteren zu 
dem Antrage wegen Errichtung eines Reichs⸗Zolltarifamts, zu der Peti- 
tion mehrerer früherer Mitglieder einer Ortskrankenkaſſe wegen Wieder⸗ 
aufnahme in dieſelbe, zu den Petitionen wegen Unterſagung des Kaffee- 
Terminhandels, ſowie p dem diesjährigen Bericht der Reichs-Schulden⸗ 
Commiſſion, wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Der 
vom ahei angenommene Geſetzentwurf, betreffend die Ge- 
ſchäftsſprache der Faden Behörden in ä wird 
zur Allerhöchſten Vo 9 1 yr werden. Mit der Ueberweiſung 

es Geſetzentwurfs t Elſaß⸗ Lothringen, betreffend die Erbſchafts⸗ 
ſteuer, wie er ſich nach den Beſchlüſſen des Landesausſchuſſes von Elſaß⸗ 


in peli der 
nahmen die 


feinem Gehilfen Joſeph 
Paſtré⸗Beauſſier 1 —. aber ſeine abe laubte bemerkt zu haben, daß 
derſelbe nicht ehrlich war, und ſuchte ihren Gatten zu bewegen, daß er den 
jungen Mann entlaſſe. Plötzlich wurde ſie krank, ſie hatte häufige Ohn⸗ 
machten und Brechanfälfe. ſtré⸗Beauſſier reichte ihr die verſchriebenen 


rankfurt a. M., Scheffer bei dem Landgericht in Flensburg, Renſing 
ei dem Landgericht in Eſſen, der Rechtsanwalt Schulz aus Dirſchau bei 
dem Amtsgericht in Ellrich und der Gerichtsaſſeſſor Utz bei dem Land- 


In einer am N Tages geſchriebenen Fortſetzung 
nkopff: 


ſeines 33 55 sr Re a 0 ea 5 5 
abe Ihren . gezeigt, der feine und B.“ i 
Agel, mit uns ide Adee mu 


ericht in Stolp. — Der Rechtsanwalt Kriſche in Göttingen ift geftorben. friebi ng und deren Bereitwi in gründl Weiſe zu 
= EN Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare Holtz und Pezen- — ausgedrückt hat. Ich ibm unſeren Wunſch mit, daß 
burg im Bezirk des Kammergerichts, Dr. Frommhold im Bezirk des] die Es en) Botſchaften in Paris, Rom und Petersburg inſtruirt 
Oberlandesgerichts zu Breslau und Landsberg im Bezirk des Ober⸗ . ollten, uns Information w N er oder zu ſchreiben; 


er dies, ſagte er, ſei unmöglich. ies, ſo es ſofort 
in der ganzen Welt bekannt fein, denn, jagt er, wir kennen faſt jedes 
Telegramm, welches die ausländiſchen Regierungen ausſenden, und 


landesgerichts zu Poſen. — Dem Gerichtsaſſeſſor Leis iſt behufs Ueber⸗ 
tritts zur landwirthſchaftlichen Verwaltung die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 


theilt. u „ u 
[Ueber die Verſammlung der Bergarbeiter, ] welche am 2 — Leute An w gone ee Sae 
von n nftructior :geffen. 
22. d. Mts. in der Hobertsburg bei Dortmund abgehalten wurde, dürfte nothwendig fein, Berichterftatter in jedem Orte zu haben, was 
berichtet die „Köln. Volksztg.“: R u = * ar en a 1 —— bedeuten 
Es handelte fidh darum, Stellung zu nehmen gegenüber dem neueſten] würde, ittwoch fol ich mit Herbert B. zufammentreffen. - . . 
Verfahren auf einer Anzahl Zechen 1 Dortmunder Bezirk, welche angé- 1 — erg, 30 5 viel bewundert, und auf ihn ſieht man als auf 
lich die Berliner und Bochumer Abmachungen der Bergleute einfach um-f „den Mann. 8 glaube, Alles g fo gut wie möglich von Statten, 
geben wollen und die Wiederaufnahme der Arbeit nach der bisherigen aber es Sit Be zes in Fluß zu bringen. Ihre Idee bezüglich 
Schichtdauer fordern. Der die Verſammlung leitende Delegirte Bunte] Boulangers 8 ae engliſche Zeitung fagen ſollte, daß Deutich- 
ſowie fein Genoſſe Schröder legten die Geſichtspunkte nochmals dar,] land und nur i — i 2 rtheil zieht von dem, was Boulanger 
welche bei Abfafiung des Berliner Protokolls maßgebend geweſen jeien. 8 thu ie H en Zeit gethan hat, nämlich Unzufrieden⸗ 
Danach fei feftgeftellt worden, daß der einzelne Bergmann nicht länger wie beit und Ungebor re Nacht FR rmee zu nähren. Aber B. ſagte mir, 
acht Stunden in der Grube fein fole. In dem Eſſener Protokoll, auf] man erwarte weitere alas en, ehe irgend welche Bemerkungen über 
welches verſchiedene Zechen fidh jetzt stützten, fet diefe Feſtſtellung — ob] den Gegenſtand vorgeſchlage werden könnten. 
abſichtlich oder zufällig, möge dahingeſtellt bleiben — verdunkelt, und dieſe] [Marine.] S. M. Kreuzer „Habicht“, Commandant Corv.⸗Capt. 
Zechen forderten nun einfach eine achtſtündige e wodurch | Rittmeyer, it am 23. Mai c. in San Paolo de Loanda eingetroffen und 
der einzelne Bergmann 8½ bis 9 Stunden in der Grube bleiben müſſe.] beabſichtigt am 25. deff. Mts. wieder in See zu gehen. 


Dazu komme aber, daß viele 855 es auch mit dieſer Arbeitszeit nicht - 
Provinzial-Zeitung. 


genau nehmen, und thatſächlich ſeien auf verſchiedenen Zechen bei der 
Breslau, 25. Mai. 5 


geſtrigen Anfahrt einzelne Bergleute bis über zehn Stunden in der Grube 
gehalten worden. Dazu komme aber das verwerfliche Verhalten, daß auf 
einigen Zechen bereits die Delegirten gemaßregelt worden ſeien. 

Verkrauen auf die allſeitige Ehrlichkeit aller Zechen habe man die Arbeit 


wieder aufgenommen, jetzt aber ſtehe man vor einer Reihe von Wort⸗ f Gottesdienſte. St. Eliſabet. Früh 6: Diakonus Gerhard 
brüchen. er Delegirte Schröder hob noch beſonders $ . s Bee f > ind 
den Unterredungen Si Herrn Dr. Hammacher Babe er, nn er N e ane m E = er a poe 


bolt darauf hingewieſen, daß nach den einlaufenden Nachrichten ern Schid und 
immer mehr Bergleute wieder anführen, die Luft zum Aus⸗ 

ſtand müſſe alſo ſo groß doch nicht ſein. Er (Schröder) habe darauf 
geantwortet: 3 wenn die Zechen⸗Verwaltungen bis ins Ungewiſſe 


die Forderungen der Bergleute abwieſen, dann würden die Letztern ſchließ⸗ andachten — rüb 7½: Hilfsprediger Lebfeld. 
lich nothgedrungen Frieden ſchließen müſſen, aber es ſei dann nur ein Begräbnigelr e Vorm. 8: Süfsnre . Lehfeld. Nachher Abend- 
Frieden, der unter dem Drucke des Hungers eingegangen werde; einen) mahlsfeier: Hilfspred. Lehf fabrtsſeſt Borm. 8: Sub⸗Sen. 


wahren, dauernden Frieden werde man aber auf dieſe Weiſe nicht erreichen, 
und früher oder ſpäter werde der Streit von neuem beginnen. Ei 
ſolchen Frieden aber könne Niemand wollen, der es gut und ehrlich 
meine. Alle Redner ſprachen dafür, das Berliner Protokoll hoch zu 
halten, einige Socialdemokraten aber brachten einen neuen Antrag ein, 
der dahin eg alle alten Beſchlüſſe wieder fallen zu laſſen und jetzt, 


eld. — Himmel 
Schultze. Nachher Abendmahlsfeier: Sub-Sen. 805 
Krankenhoſpital. 


e. 
Am Sonntag und Himmelfahrtsfeſt Vorm. 10: 

Prediger Miſſig. = m ” btsſen 
5 un 2 Am Sonntag und Himmelfahrtsfeſt Vorm. 9: Pre⸗ 
er? Š 
St. Wart bene Früh. 6 waren): Diakonus 
Küntzel. Vorm. 11 W ! achm. 2 (Eliſabet⸗ 
Gba l 8 (Elifabetfi re u feüß N (St 
fue all Vorm. 10 (Armenhauskirche): Diat —— 

8 N 


nachdem die Zechen die anerkannten Abmachungen mißachtet, die alten 
. achtſtündige Schicht einſchließlich Ein⸗ und Ausfahrt, eine 
eſtimmte Lohnerhöhung, Wegfall aller Ueberſchichten) aufs neue zu ſtellen 
und nur unter ihrer Bewilligung die Arbeit wieder aufzunehmen. Die 
Verſammlung lehnte jedoch den Antrag mit allen gegen nur etwa ein 
halbes Dutzend Stimmen ab und beſchloß ſtatt deſſen, an dem Berliner 
Protokoll und der darin feſtgeſtellten 8%, ſtündigen Schicht einſchließlich 
Ein: und Ausfahrt feſtzuhalten und nur unter feiner Anerkennung 
bab. Durchführung die Arbeit wieder aufzunehmen. Die Verſammlung 
verlie - 


[Die Affaire der „St. James Gazette] über welche be- 


Küntzel. — Himmel⸗ 

b 6 (St. Chriſtophori): Diak. Schwartz. Vorm 11 (Eliſa⸗ 

betkirche): Sub⸗Sen. Kn Nachm. 2 (Eliſabetkirche): mit der Cher 

Gemeinde vereinigt. — Beichte und Abendmahl früh 6%, (St. Chrifto- 
phori) und Mittags 12 (Eliſabetkirche): Sub⸗Sen. Klüm. 

Armenhaus. Sonntag und Himmelfahrtsfeſt Vorm. 9: d. Liebs. 

= Arhelifhauk, Sonntag Himmelfahrtsfeſt Vorm. 10%: Pres 

iger Liebs. 


Lothringen geſtaltet hat, an die Ausſchüſſe für Juſtizweſen, für Zoll- und 6: . 3 x : Di 
, , . . 
a N N a ei Aae roßherzog folgendermaßen: 6% und Vorm. 10½: Dial. Jacob. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11½: 
/ . Gäneiber. — immelfakeisteft fü 6: Senior Dede. 
niedergelegten Zuckers aller Art wurde nachträglich genehmigt. Endlich ee Su in er pA 0 an rg = 2 — und Abendmahl frih E . Dialog Sic 9 10 
ü i A z verklagt, efer ibn ngerechtfertigter $ / x 
Fanne — enen Eingaben in Zoll⸗ und Steuerangelegenheiten Be- Weile 9 At Stellung entlaſſen habe. Herr en behauptet, Diak. Jacob. 8 
ber t and daß in der Zeit, wo die Et. James Gazette“ aus dem Beſitz des Herrn. Hofkirche. Vorm. 10: Paftor Elsner. Vorm. 11½, Jugend⸗Gottes⸗ 
sr — FURL, tens un bei den Juſtizbehörden.] Nerfegt | Hucks⸗Gibbs in den des Herrn Steinkopff überging, an ihn das Anfinnen dienſt: Paftor Spieß. — Himmelfahrtsfeſt Vorm. 10: Paftor Spieß. 
gerichte 10 5 re reiherr von Spiegel in Dortmund als |geftellt worden fei, gegen feine Ueberzeugung über innere deutſche Ans Iftauſend Jungfrauen. Vorm. 9: Hilfspred. Semerak. Nach 
2 bae ie In Boche, . ellinghboff in Weſel ‚geleoende zu ſchreiben. dem vor den Londoner ches renen len der Amtsp redigt Abend nahlsfeier durch Paftor Weingärtner. m. 2: 
Renckhoff in Schwelm, Cohn in Paſewalt, Bos 1y in Eisichen,|Steinfopffs an Greenwood zur ung gelangt: I Himmieffahrtsſeſt Borm. 9: Paftor Weingartner. er Feige — 
Kaeller, in Paſewalk, Roſenow in Beelitz, Baumbach in Fiſch⸗ ; „Berlin, Kaiſerhof, 14. Mai 1888. Abendmahlsfeier durch Prediger Abicht. Nachm. 2: Prediger Abicht. 
haufen, Dr. Marcufe in Drieſen, Peitr in Berlinchen, Alts mann Geſtern habe ich Rottenburg mehrmals geſehen, wir haben uns St. Barbara. Vorm. 8 ¼: Prediger Kriſtin. Nachm. 2: Paſtor 
in Nauen, Köllner in Spremberg, die Landrichter Przewloka in] lange mit einander unterhalten und zwar in ſehr befriedigender Weiſe. Kuita. — Beichte: Prediger liſtin. — Himmelfabrtsfeſt Vorm. 8 ½: 
Beuthen OS. Müller in Gleiwitz als Amtsrichter, die Amtsrichter] Heute gedenke ich ihn um thätige Unterſtützung für die Zukunft zu bitten. Paftor Kutta. Nachm. 2: Prediger Kriſtin. — Beichte Vorm. 9: Beide 
7 in Thorn und Kübler in Wollſtein an das Amtsgericht 1 in] Vielleicht müſſen wir hier einen Mann anſtellen, der die Nachrichten in] Geiſtliche in ihren Sakriſteien. 
erlin, Dr. Buchholtz in Kirchen und Elfreich in Franzburg an das] Empfang nimmt und uns weiter übermittelt; aber wie das auch werden Militärgemeinde. Vorm. 11: Diviſionspfarrer Kolepke. — Himmel⸗ 
Amtsgericht in Frankfurt a. M., Baer in Spremberg als Land⸗] möge, jedenfalls bin ich ſicher, die Nachrichten zu erhalten. Ich fühle, fahrtsfeſt Vorm. 11: Conſiſtorialrath Textor. Nachher Abend mahlsfeier: 
richter an das Landgericht 1 in Berlin, Dr. Leuſchner in Magde⸗] daß man hier ſo viel wie möglich gegen Boulanger zu wirken wünſcht. var ae Textor. 
burg als Landrichter und der Landrichter Lebenheim in Schneidemühl] Wahrſcheinlich werden Sie hierüber bald mehr hören. Salisbury ſcheint t. Salvator. Vorm. 9: Senior Meyer. Nachm. 2: Diak. Weis. 
an das Land ericht in Magdeburg. — Zum Amtsrichter ift ernannt: ut angeſchrieben zu fein. Voriges Jahr war er es nicht gut, aber R.] — Bei und Abendmahl früh 8: Paftor Etzler und Vorm. 10½: Senior 
der Gerichtsaſſeſſor Seipp bei dem Amtsgericht in Naſtätten. — agt, daß er jetzt weit beſſer angeſchrieben iſt. Fo Randolph C. hier] Meyer. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11: Paftor Epler. — Himmelfahrts⸗ 
Der Amtsgerichtsrath Waſſerfall in Duderſtadt ift geſtorben. —] war, bemühte derſelbe fih febr darum, in Friedrichsruh empfangen au feſt Vorm. 9: Piat Weis. Nachm. 2: Paſtor Etzler. — Beichte un 
Der Staatsanwalt Wagner bei dem Landgericht I in Berlin ift an die] werden, aber erfolglos; Fürſt B. ſchob thatſächlich feine Rückkehr nach Abend früh 7: Senior Meyer und Vorm. 10½: Diakonus Weis. — 
Oberſtaatsanwaltſchaft des Kammergerichts verſetzt. — Dem Rechtsanwalt] Berlin auf, um den Schein zu vermeiden, er fei gekommen, um Jenen Freitag Vorm. $ Beichte Abendmahl: Senior Meyer. — 82 
ee e 3 
2 h . — ie e der Rechtsanwälte] in Ihren artikeln an. ah in i i ite der . riſtophori. ER Ne 
ſind eingetragen: die Gerichtsaſſeſſoren Zimmt bei dem Landgericht in! Nummer vom 7. oder 9. April, Alles roth Ane pie Abendmahlsfeier: Paftor Günther. Vorm. 11, Ingendgottesd “Paftor 
Kleine C renit fang bis ie eines Tages ja giner Toffe gelga * 2 Woh erlegt ns den i TA Lem Fai tage 5 Jahre = der letzte 
. ſeiner Hand erhalten, furchtbaren merzen . ; olf e n iſt, ſpielen häufig Kinder und ſammeln Blumen. 
. Frei i i waren ſehr verlegen, wie fie die Sache deuten ſollten, und ſprachen endlich 
bie ee Sen Ba REREN E D Ache von einem durch Zypbus complicieten Ferneinen, Ginige Zeit darauf Mutter und Tochter. Der Dad. Bech“ erzählt: Diefer Ta 
Bericht darüber liegt noch nicht vor, indeg vernimmt man, daß Alles in] wurde ein Gollege ſeßſtro don einem äpmlichen Uebel erfaßt; er Kr en kamen in einen | 5 laden in Mannheim Mutter und Loch iR 
befter Ordnung befunden worden ift. Der Einfluß der Witterung des ab, konnte nichts mehr verdauen und verlangte nach einem Hofpital ge- be men in einen Juwelier 2 i h d beide di er in 
letzten Winters auf die Bahnanlage hat nicht die geringſten S vor hintere brach zu werden, um fi der Pflege ves Provifors zu entziehen. Hier | Paaren a = N serie ng 10 lid die M er ber 8 
lalen was als ein Beweis für bie Vortrefflichtell des den M - [ging es ihm wieder beffer, aber ſobald er zu Decamp zurückkehrte, begann 5 „Ohe ige. 5 o Mädchen bat ee A a e 
lerlals und für die Solidität der Anlage enzuſehen ift Daß es der das Drehen von Nenem und er verlieh wieder das Haus, um zu genefen: | Yınsmmag ee i T 7A 6 
Pilatusbahn nicht an lebhaftem Befund fehlen wird, mag man daraus er⸗ don i NRA Ta e a r a, E o welier — durch die ratane be e roh Bas müllerliche Giai 
Ri Hr f i potJel igenthümer derſelben en 10: H . £ 
a's eee ee e. Note Schwiegenuutter inzwiſchen ebenfalls von Gem geheimnißvollen Leiden Sabes Pigen um h ler ae si ee pe Tibe bas Local 
0 0 SETON biete großartigen Bergbahn wird am 4. Juni ſtatt⸗ ee Mitte ne fu. erſten ra A a Kurze Zeit Tal beren Pegang 1 — — Gesche einbauen daß im 
nden. Von dejem Tage an follen die Züge regelmäßig laufen. Die ; der entſetzli Re Ee A ier] trotz alledem ein ſehr werthvoller Ring fehlte. Dank der ſchnurgeraden 
Brünigbahn wird ſchan ein paar Tage früher dem Betriebe übergeben g, ſich unter entſetzlichen Magenkräupfen und ſtarb. Paſtre⸗Beauſſſer Richtung aller Mannheimer Straßen fonnte das Paar noch entdeckt und 
werden. Von einer Eröffnungsfeier wird bei der Pilatusbahn abgeſchen] ble, im Haufe und veranlaßte einen feiner Bekannten, das Ge⸗ zurück lt werden. Diesmal fand ſich d mißte Ri * 
den. beabſichligt e ſchäft käuflich an fih zu bringen. Dieſer vermochte fih aber, weil die geholt werden. Diesmal fand ſich der vermißte Ring — in der 
, , in fchlechten Ruf geraten war, nicht Eafe der Mutter. O O e , 
Tage vor der Eröffnung ift für die Verwaltung und die technischen Be⸗ zu bobaupten, und fein Nachfolger Delafontaine madte Miene, Baftré, Nätchſel. 
amten eine Extrafahrt in Ausſicht genommen, zu der weitere Einladungen von dem ihm unehrliche Handlungen hinterbracht worden waren, wegzu⸗ : 
nicht ergeben werben. g ſchicken. Wieder waren acht Tage nicht um, als zwei Dienftboten, die E - 
. — Dorn auf ste et ne Na he Seitdem bie Mo peit mew dem Falle 
; 3715 itut der A erkrankten; einer derſelben ſtarb. Auch nachdem Paſtré endlich aus dem Des ie N 
bee e n den den en eine Aus der e Hauſe entfernt worden war, wurden noch mehrere Perſonen von Brechen Berfo ngt mit feiner Qual es Alle, 
riften unter den engliſchen Malern und Zeichnern zu veran- und Krämpfen befallen, und es gab erſt Ruhe, als der Salzvorrath erz Bis ſich erſchließt des Todes Thor. 
ſtalten. Die Ausſtellung wird am 8. Juni eröffnet werden und den ſchöpft war. Der Fall hatte großes Aufſehen erregt, die Leichen wurden Doch wenn wir einen Laut verſchieben, 
engliſchen Humor von Hogarth und Rowlandſon an bis auf die jüngſten ausgegraben, die Profeſſoren Brouardel und Pouchet fanden darin ſtarke So iſt's ein Troſt, den Gott uns ließ, 
Karikaturen des Bund” ur Darftellung bringen. Die Königin wird Mengen Arfenit, und Jedermann bezeichnete den Proviſor als den Mörder. Als füğer Nachhall iſt's verblieben 
aus ihrer Sammlung eine inga Zeichnungen von Rowlandſon berleiben; Man glaubte, er wäre in Spanien, als er jelbft aus Paris an den Aus dem verlor'nen Paradies. O. L. 
die Herzogin von St. Albans, der Herzog von Weſtminſter, der Carl von General⸗Staatsanwalt ſchrieb und ſich zur Verfügung des Gerichts ſtellte. 
Rofebery und Andere werden gleichfalls der Ausſtellung leihweiſe die in Un Saen e er, der Ha und lie n ber Nicht bin ich Einer, en 
irem Beſitz befindlichen Stiche und Gemälde überlaſſen. Bor Klem werz ler e E RE Br a — Die Zweit und $ ae 3 ende, 
außer den oben genannten Künstlern Eruikſhank's Slluftrationen zu heutige Ta : i klagten en Noch Ei 
N , g wird dem Verhöre des Ang und der Darle der Einer, der den Bücherſtaub verträgt 
8 be (BA S eg alle is ndie Frs ame — Experten gewidmet fein, der morgige der Bernehmung der Zeugen, 63 an = eine Eins und Zwei fchreibt bide Bände, — 
ben ausgeftelt fein. 25 n der Anlage a ber Baiga O Stenallen werben Dit den Cesc die Lebte um mein Lehen, 
U t . 
; Terere Wie jener Fürftenftamm, der dort zu Haus, 
J. Ein Mordprocek, Aus Paris, 23. Mai, wird uns geſchrieben: Bären bei Gottſchee. Einer Mittheilung aus Gottſchee zufolge 2 
ne = an — due e cee 0 einen hoͤchſt —.— a wie 2 Barga — a ergangen Donnerstag, In Jin Ganen Sinnen oi iĝ 
ceß. n er ter Verlängerung der n z ä 
Sipotpetergebitfe, Namens Paftre-Beauf er 2 Be et Beit Fiegelbütte im Straßentelh, Ei —— . upt⸗ Wenn er das Ganze — 2 
dreizehn Perſonen, von denen drei ſtarben, mit Arſenik vergiftet plahe entfernt, gan friſche Fußtrikte von einem alten und einem, vielleicht Und viele Er fte ns f * i 
Baben foll. Seit einer Reibe von Jahren leitete der Apotbefer Decamp auc zwei jungen Bären gefunden. Leute erzählen, baf fie bereits mehr: u am Nena: Strand 
e . . Die ick au weiher bie GU Dies Gange nie fo gut geraten 
, 7 Die Stelle, an - 7 
Krankheit vorgekommen. Der Apotheker war mit inb woſelbſt die Bären viel herumgefpielt haben Wie Sem In Gro beltanniens Staaten. 


gefunden worden find u 

mögen, ift in einer Wieſe am Fuße der Berglehne, welche bis zu einer Nun sorge Lefer, groß und klein: 

5 e 901 1000 Metern ſich n Beb ee e ift und un⸗ Welch e Zweite mag das fein? X. H. 

mittelbar bei der Stadt von Nordweſten nach Südoſten ſich hinzieht. Durch 3 der nächſten Monate fallen, wie alljährlich, die 
e 


diefe Wieſe geht die ſchönſte Promenade um die Stadt zum Roſenbrunnen. "Rä aus. z 


—— — —e—— —25;E —— — — 


1 — 


—— — — N ——— — — — nn re 


Kachm. ae Sa. 8 Sonde anſch: Br Gärten. woraus es nicht leicht heraustreten werde. Italien gehe jedoch weiter 
Nachher Abendmahlsfeier: Paſto Vorm. 9:| vorwärts, ein 


vn Günther. s 

ethanien. Sonntag Borm. 10: ih: r Günther. 

ttesdienſt: Paftor U — > rich. Nachm. berz 

Runge > inne Borm 10 e Hall bach ach z. Winter. 

gottesdienſt? Pa Nachm. 5: ebiger Nun 

Sanbert Nach dee Riner ni die Sonntag. Borm. 10: „Rate 
2 ; ottesdienſt: . 10: 

Abend 7, Bibelfunbe: Paftor ent: Ra lior Sänbart, = Montag 

Be on Himmelfahrt bis Pfingſten finden an allen 


ubart. 
en Abends 6 Uhr Pfingſt⸗ ebets⸗Verſammlungen ſtatt. 


rüdergemeinde. 
s Mee 8 e. Sonntag und 
Miffionsgemeinde im Brüderſaal. Sonntag Nachm. 2, Kinder⸗ 


ottesdienſt: Paftor Becker. Nachm. A 
er 4, Judenmifſſionsgottesdienſt: Paſto 
Becker dimmelſahrtskag Nachm. 4 — — S Dienfk: Paſtor 


Bethlehem. (Adalber : 
2 esu. tee: Vorm. ee 3 

. US- Cprifti-Ri 26. j tho⸗ 
fher Gottesdienſt, früh 9 TER ee Eehminn. s 
R — 30. Mai (am Himmelfahrtstag): Beginn des Gottes⸗ 
Prei Reigen gemeinde Seeing den 28. Mat, fü 91 

on i a ' 

Erbauung, Prediger Bache u 


Fürſtbiſcho Donnerstag Abend mit dem um 9 
g ee 
N s t einer 
Ubwefenpeit in Yreslau wieher eingetroffen. ceiwöchentlicher 
2. K z el. In us. 
Arbeit F ae Age Fe Wieder Aufnahme der 
erheblich ſtarker geworden. Die Beſtellungen auf Kohle, 


andes 7 ? 
en iet aun größten Theil ern eben: Verwalfungen ein: 


4 


1 ein ſo bedeutender ewo 
er Wg n u feit einigen Tagen nicht Wer A 
gen kann jetzt allerdings durch die Verladungen nach dem Weiten 


en, aber den re an dem 
erkehrs. 


Zur Her N 
Diongels hel die Cijena Böen n d bezw. ee — 


Telegramme. 
Aus Wolffs te egraphiſchem Bureau) 


Zur Neife des Königs von Italien. 


Nach des Königs ſeitens des Prä 
der Ausſtellung, ee 
ene Ae EN 
reizendes Kinderballet aufge⸗ i Beſichtigung 
Panoramas: „Der 3 . — ne 
a n PAA AD E Ausſtellung. Die Monarchen 
ra en un Vorſtand wied 

— eT a erholt ihre große 

traßburg, 25. Mai. König Humbert trifft hier morgen L 
mittag, wie verlautet, um 3 Uhr mit dem Kaifer 2 ger ra 
Bahnhofsplatz wird die Parade der geſammten Gfnijor abgehalten 
und dann das Diner in der Bahnhofsreſtauration eingenommen, 


Rahm. 2: Kinder⸗ in der vorhergehenden Nummer in einem Original⸗Telegramm ge- 
3 bracht. Die Red.) 


Himmelfahrtstag Vorm. 10: Pre⸗ günftigen Verlauf der letzten Tage fortgeſetzt. 


ar dem Strike nicht angeſchloſſen haben. 


n 


e anaran e a 
Zurück fet undenkbar. Frankreichs Haltung in der F 
vaticaniſchen und in anderen Italien betreffenden Fragen laſſe ihn 1 — an 


höchft gleichgiltig. (Den weiteren Inhalt der Rede haben wir bereits 


Breslau. 


Handels- Zeitung. 


Warschau, 25. Mai. In der gestrigen Generalversammlung der 
Warschau-Wiener Eisenbahn wurde der Antrag Cronenberg auf Verthei- 
lung einer Dividende von 13 Rubeln wegen Mangels der erforderlichen 
statutarischen Dreiviertel-Majorität abgelehnt. 
begründeten ihre Opposition mit der nicht hinreichenden Reservenotirung. 
Die Wahl des Conseils und des Revisions-Comités wurde genehmigt, 
das zur Verhandlung gelangte Conversionsprajeet der Prioritäten wurde 
verworfen, gleichfalls Mangels Dreiviertel-Majorität, weil die Warsehauer 
Actionäre anscheinend gegen den Vorschlag Stellung nahmen. 


Zur Strikebewegung. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
w Kattowitz, 25. Mai. Die Strikebewegung hat den ſehr 
Leider herrſcht 
auch heute empfindlichſter Mangel an Kohlenwagen. 
Ne a. von rund 3300 beftellten Wagen rund 
heute it der Ausfall, wie man hört, noch bedeuten: Die Ei PER en 
* — daraus entſtehenden Unzuträglichkeiten auf den Gruben ie; N VT. ˙ ˙ S, 
nd natürli 5. i v ſichtli 
— — KpE er Montag ab wird vorausfichtlich wieder — der Eisen- und Blech Freise. Die hiesigen Eisen- 
— T Grosshändler haben nach einer uns zugehenden Mittheilung neuerdings 
11 Wien, 25. Mai. Der Strike in Kladno nahm heute die Eisen- und Blech-Preise um 50 Pfg. per 100 Kilogr. erhöht und 


ächst für die Bezi b Breslauer Lager. 
Nacht einen bedrohlichen Charakter an. Auf Verlangen der behörde nz ve = ae Pr ng (Original-Telegramm 


lichen Organe trafen von Prag heute mit Separatzug drei Bataillone ae mem Zeitung.) 
trifenden 


Ausweise. 


unter dem Commando eines Oberſten ein. Die Zahl der S 24. Mai. a 
it auf 7000 geftiegen. Mit Ausnahme der Gruben der Staats⸗ Banat en — 8 S en — 
oſelbſt i i reits berall rbeit t is 88 PG .... ecssses 25 —2 925 
KR en BR en Nachproducte Basis 75 pP. wur er 19.00— 21,30 | 19.00-21.50 
1 —̃ — —— FE > 
Kladno, 25. Mai. Heut Vormittag traf mittelft Extrazuges aus Gem. Rafünade II. -mo | æo 
Prag das 11. Infanterieregiment ein, da unter den Arbeitern große Gem. Melis I... ..........- “972000. 34.504,75 | 3450—3473 


Tendenz: . er p ; 
i 22 i 5 - st 28,—, ober -Decemba 
; In Folge thätlicher Be- De n 22,90, Juni 22,95, Juli-Augus nber 
drohung durch Strikende mußten die Bergleute des „Amalienſchachtes““ Kafeemarı" Hamburg, 25. Mai, 1 Uhr 20 Minnten Mittags. 
die Arbeit einſtellen. [Bericht von geg mund u & Sohn in un 2 
Ludwig Friedländer in Bresl Mai 85%/,, Juni 85½½, Juli 85¼, August 
Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 36 — 851% — 8776 Bee ER, März. 1800 5% 
N Fr 988 Der berühmte Gynäkolog Hofrath Breysky] Tendenz: Ruhig. — Zufuhr wos Rio 5000 Sack, von Santos ausgeblieben, 

iſt heute, 57 Ja am Darmkrebs geſtorben. — Newyork eröffnete mit 5 Points Hausse. 

t. Paris, 25. Mat. Der angekündigte Beſuch König Hum⸗ Hamburg, 24. Mai. _[Börsenberich: von FerdinamlSelig- 
berts in Straßburg erregt hier große Erbitterung und wird als mann! Spiritus: Mai und Mai-Juni 20% Br., * Gd., per Juni- 
Heraus Juli 211, Br., 21 Gd. per Juli-Au 22%, Br., 22 @d., per August- 

a Sraa: September 22% Br., 22½ Gd. per eptbr.-Oetbr. 23t Br., 23 Gd., per 

e. Newyork, 25. Mai Schachcongreß. Zwei weitere Partien October-November 29 Br., 23 ½ Gd. — Tendenz: Etwas fester. 
zwiſchen Tſchigorin und Weiß wurden ebenfalls remis. Enden Magdeburg. 24. Mai. Wurzelgeschäft ruhig. Gedarrte 
eh — eu 9 auch ohne den Sieg eines der gi Kae een 14.25 —.— W p 13,25 Mark für 1000 
beiden Partner, erſte und zweite Preis zwiſchen beiden ler. Gedarrte Rüben, gewaschene 13,50 M., ungewaschene 13,25 M. 

ilt. fr 100 Kler. 
gethe een * — n Breslau, 3. Mai. Die 

raphiſchem ette i e hindurch i schön 

Mabrib, 25. Dai, e heißt, bie — P PP A Anfangs warm. i z 8 5 Š 2 Bene EEE 
Juni die Cortes zu einer Seſſion einzuberufen und wiederholt zu Der Wasserstan sich diese Wo gnis 
verſuchen, über das allgemeine Sümmrecht pr gt Budget 3 edoch wieder im Fallen begriffen. Kühne vermochten 2200—2300 Ctr. 
3 


a len. ente Abend fnbet cin Miniferraip fati. Die Minier Felle buen act TaS Mison geneigt und Frachen. schliessen 
jedoch a eugte den Miniſtern ſein volles Vertrauen, inzwiſchen u notiren ist per 
wird ein Ausgleich verfügt. Sollte derselbe nicht erzielt werben, jo) Maik, Hamburg und ell Berlin 271—928 Pi., Kohlen Berlin 27 Pr, 
— — M 3 unmittelbar Ban 5 5 Stettin 20—21 Pf, Stäckgut Stettin 25 Pr. Stückgut Hamburg 
hieſiger Miſſtonen und machte darauf mit dem Großfürſten Sergius In England ist der Bedarf angesichts der überall glänzenden Aus- 


einen Ausflug nach Peterhof. Abends fand im Theater eine Gala⸗ gering, die Kauflust der Müller fehlt fast gänzlich, so dass 


Aufregung, beſonders gegen diejenigen Bergleute herrſcht, welche fih 


1000 Klgr. Getreide Stettin 5,00 M., Berlin 6,00 


sichten 
Preise sich weiter herabmindern mussten. Auch in Frankreich heminte 


Die Warschauer Actionäre 


worauf die Abreiſe des Königs Humbert erfolgt. vorstellung ſtatt, welcher das Zarenpaar und die perſſchen Gaſte bei- 


Berlin, 25. Mai. Das „Berliner Tageblatt“ bringt die Unter⸗ 
„ 9 einge die Unter Abends findet Thentervorſtellung und Souper in der Eremitage des 


haltung eines ſeiner Mitarbeiter mit Crispi, worin dieſer gegenüber 
verſchiedenen Anfragen etwa Folgendes erklärte; Die geplanten 
an i in Italien yten in der g 


IE als mit dem Papſtthum Krieg zu führen 


ſich aber mit Italien auf Kriegs cuß, Italien ſei alfo in der Defenfive, 


— nn m nen nie 
2 Breslau, 25. Mai. [Von der Börse.] Die heutige Börse 


verkehrte bei sehr geringfügigem Geschäft in schwacher Haltung. 


Verstimmend wirkte die fortdauernd matte Tendenz der Bergwerks- 
papiere, welche auch dann nicht weichen wollte, als bekannt wurde, 
dass die hiesigen Grosshändler den Walzeisenpreis erhöht haben. 
(Eine diesbezügliche Notiz befindet sich im Handelstheil der vorliegenden 
Nummer.) Oesterr. Werthe und Rubelnoten lustlos, türkische Fonds 
gut behauptet. Schiuss: Montanwerthe angeboten. 


Per ultimo Mai (Course von 11 bis 13/4 Uhr): Oesterr. Credit- Aetien 
166½ ber., Ungar. Golärente 88½ bez, Ungar. Papierremte 81 bez., 
Vereinigte Königs- und Laurnhütte 127¼½—½.—1268/— / 126% bez., 
e e E 74 78% bez., Oberschl. Eisenbahr bedarf 100½è bis 
1001, — ls— ben., Russ. 1880er Anleihe 94¼ bez., Russ. 1884er Anleihe 
103%, bez., Orient-Anleine II 667/,—3/, bez., Russ. Valuta 217¼ bez. u. 
Br., Türken 17 bez., Italiener 970% bez., Türkenloose 73½—74—3½ bez. 


Der Papf fele Bee 


Winterpalais ſtatt. 


Zanzibar, 25. Mal. Dr. Peters begiebt ſich demnäͤchſt nach 


der Kellner in Berlin muß es 


Cours- O Blatt. 


werben, um bi 


2. 


Bresinu, 25. Mai 1889. 


Berlin. 25 Mai. [Amtliche 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Cours vom 24. 25. 

Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 20 89 10 
Gotthardt-Bahn ult. 156 70 155 50 
Lübeck-Büchen . . 199 70199 70 
Mainz-Ludwigshaf.. 127 70128 50 
Mittelmeerbahn ult. 121 70 121 20 
Warschau- Wien. 264 — 260 — 

Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau- Warschau. 70 60; 70 60 
Ostpreuss. Südbahn. 121 601121 50 

Bank -Actien. 

Bresl.Discontobank 113 20 113 10 


Schluss -Course.] Schwach. 
Inländische Fonas. 
Cours vom 24. 25. 
b. Reichs- Anl. 40% 108 40}108 20 
do, do. 


do. 
Preuss. 40% cons. Anl. 106 90 
do. 3½% dto. 105 10 
do. Pr.-Anl. de 55 174 10 173 70 
do3½% 8t.-Sehldsch 101 70101 50 
Schl. 3½% Pfdbr.L. A 102 10 102 10 
do. Rentenbriefe.. 105 40 105 50 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


106 80 
105 10 


e tro 


editto. H per 
ar tagblatt über die Süden Russlan 
Etwa 1500 Kellner u ne von Odessa, 


3½ 104 20 104 20 Mainz-Ludwigsn.alt. 
Posener Pfandbr.40 101 80 101 80| Mariend--Miawikault. 
do. 3½% 102 — 102 — Mecklenburger .ult. 


die gute Witterung die Kauflust trotz etwas ſesterer Tendenz der süd- 


wohnten. Heute beſichtigt der Schah die hieſigen Sehenswürdigkeiten. lichen Landmärkte, die durch geringe Zufuhren nur schwach versorgt 


werden. Belgien und Holland finden in den russischen Abladungen 
mehr als genügenden Ersatz für das geringe inländische Angebot, 
wesshalb auch dort das Geschäft sehr Iustlos war. In Oesterreich- 
U sind die Resorgniase, welche in Folge der anhaltend heissen 

enen Witterung au „wesentlich gemindert, nachdem inzwischen 
mehrfache Niederschläge die Vegetation sehr begünstigt haben. Vom 
ds hört man vielfach Klagen über die Wintersaaten. Die 
Nicolajeff und vom Azow war sehr be. 
eutend, zum grössten Theil in Erledigung früherer Verschlüsse. Neu 


—  — — 


Letzte Course. 

Berlin, 25. Mai. 3 Uhr 30 Min. [Dringliene Original-Depesche 

der Breslauer Zeitung.] Matt. 
Cours vom . B. vom 24. 25. 

Berl. Handelsges. ult. 174 50 173 — | Ostpr.Südb.-Aet. ult. 115 23 115 12 
Dise.-Commund. ult. 236 12 233 —Drim. Unionst. Pr.ult. 87 62 83 87 
Oestorr. Credit. .ult. 166 37164 62 Laurahütte 
Franzosen ult. 104 — 103 12 
Galizier ~- t. 89 — 89 — 
Lombarden ult. 53 75 53 62 
Lübeck-Büchen ult. 


Russ. 1880er Anl. ult. 
Türkenloose . ult. 
Russ. II. Orient-A. ult. 
Russ. Banknoten. wt. 217 — 216 50 
Ungar. Goldrente ult. 88 12 88 — 


22 — 
172 12 172 — 


Prodaeten-Börse., ; ` - 
Beriim, 25. Mai, 12 Uhr inuten. nfangs- Course. 
Weizen (gelder) Mai-Juni 180. 75, Septbr.-October 180, 75. Roggen 
Mai-Juni 140, —, September-October 144. 50. Rüböl Mai-Juni 53, 50. 
Sept.-Oet. 53, 60. Spiritus 70er Mai-Juni 34. —, Angust-Septbr. 34, 90. 
Petroleum loco 23.60. Hafer Mai-Juni 145, —. 


F — er 


Í 


5 Oberschl.31/9%/,Lit.E. — —| — — i ju eb ht. 
— do. Wechslerbank 109 — 108 700 270% 1855 Zhor] Mertim e 2 esper E 
Deutsche Bank 1 172 50 172 50 R. 0 U B h 40; re AA Ours vom üb 51 100 Kgr. 
2 Disc.-Command. uit. 236 — 2 NJ. Bae. Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. | 
Auswärtige Anfangs-Course. Oest.Ored.-Anst. ult. 166 201165 90 f. „usländisone Fonds: I Befestigt > — 5330 38 40 
(Aus Wolfe Telegr. Burem) Schles. Bankverem. 134 e; NX... . Septbr-öetr. ... 53 70, 53 50 
í * ; Industrie-Gesellschaften. Mexikaner 97 97 30 é . Spiritus 
— 25. a eg 43 Min. Credit-Actien 106, 25. Disconto- Archimedes ESAN 146 1 — N Oest. 405 . — n e — — Roggen p. 1000 Kg. 726, 10000 L- pCt. 
it —, — Ruhig. ismarckhütte ....- 5 20 io. ierr. . E 8 
Berlin, 25. Mai 12 Oh 25 Min. Credit. Ketien 165, 90. Staats- Bochura-Gussschlaft 201 201196 25| co: 10705 Silber. 7450| 7400| Ne 25 - — Lon ft OM. erst 36 — 35 — 
bahn 103. 80, Italien hütte 126, 50. 1880er Brel. Bierbr. Wiesner 52 — 52 — do. 1860er Loose. 127 101127 — | Juni-Iuli.......- 141 25140 75| Mai-Juni 70er.... 34 20 34 
22 1% . 25 97, 20. — — Goldene d Teen do. Bisenb-Wagend. 172 — 130 60| Pain. 5% * 820 Sepibr..Octhr. .,. 144 75|144 50 August. Sepkhr TEE 3 — 
Russen 103, 20, Orient-Anleihe II 66. 70. Mainzer 128,50. Disconto- 40. erdebann... 153 — 158 —| do. Liqu.-Pfandbr. Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 80 f., 53 10 53 30 
6 0. Orient-Anleihe 0. do. verein. Oelſabr 99 — 98 70] Rum. 50% Staats-Obl. 98 30} 98 10 Eee 45 25 141 — | Mai-Juni 50er . 53 2 
wei 235, 40. Aproc, Egypter 98, 90. Schwach. bene Giesel..x.. 151 — 196 50| do. 085 àa. da: 107 90-198. = — 142 780142 — 8 * 
Mai Oesterr. Credit- Í A : Russ. 1880er An Í — Unr — 
Marknoren 57, 80. 4% 0 — 1 102, 15. ee es Dortm. Brend . 87 Ti 85 78 do. 188er do. 103 20 103 20 pone —4 25 Cour vom 24. | 25. 
ungar. Fråmannsärf. Spinn. 105 90 106 10 do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 99 10 99 — [Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl pr. 7 Kgr. 
Wien, 25. Mai, 11 Uhr 10 Min. Greäit-Actien. 307, 85.1 braust, Zuckerfabrik 196 — 198 —| do. 1883er Golär. 116 20 116 —| nie Behaup ee 
Staatsbahn 239, —. Lom . Oesterr. C Oesterr. GörlEis.-Bd.(Lüders) 185 — 18 90 do. Orient-Anl. I. 66 90 66 70 ai-IJuni --:-.- -- 75 — 1 —| Mai-Juni . E 
x barden 114, —. Galizier 205, 75. H i tbr.-Oetbr. 54 20 54 20 
Silberrente —, —. Marknoten 57, 82. 47 Golärente 102, 22, | Hofm-Waggonfabrik 171 — 1169 75 Sero. amor, Rente 87 50| 37 50 geptbr.-Octbr. ... 176 50 176 50  Septbr.-Oetbr. ..- 
dto. Papierrente 97, 20. Elbethalbal 214. 50, Kuhig y pe * 139 50/139 10 f Türkische Anleihe. 5 — 2 = Roggen p. 1000 Kg. | SPa 10000 L -pôt | 
' s . mrahütte........, 127 70126 70 do. Loose... . hie. ee q E 
Stand aim 208. a. M., 25. Mai Mittags, Crodit-Actien 265, 25. Obschl. Chamotte-F. 162 10'161 70] do. Tabaks-Actien 102 7010. 90 1 139 50 139 50] Loco mit M verst. 54 80 54 80 
Soldrente 88 10. Lombarden —, —. izier 177, 87. Ungarische] do. Eisb.-Bed. 99 90| 99 75 Ung. 4% Goldrente 88 20) — — | Septbr.-Oetbr. 142 50 142 50] Loco mit70M.verst. 35 — 35 — 
olaren is, 5. Mai ter 94. —. Laura —. —. Schwach. do. _ Eisen-Ind. 203 50 203 — do. Papierrente .. 83 90 83 90 l Mai-Juni 70er... — 24 — 
Paris, . Staatsb lo Rente —, —. Neueste Anleihe 1878 —, —. J. do. Portl. - Cem. 135 — 130 90 B: n, 3 Petroleum loco.. 11 60| 11 70] Anugust-Septbr.70er 34 20 34 70 
Italiener —, —- Staatsbahn — —. Lomparden —, —, Egypter —, —. | Oppeln. Porti.-Cemt. 115 —}115 50 Oest. Banin. 100 f. 318 900172 40 
ag re 25. Mai. Consols Redenhütte St.-Pr. . 139 10/189 25| Russ. Bankn. 100SR. 218 20/218 10| Merlin, 24. Mai. [Städtischer Centralviehmarkt] (Amt- 
92, 37. Warm. 99, 08. 1873er Russen 103, —. do. lig... 115 501115 50) -— Wechs licher Bericht der Direction.) Gestern und heute am kleinen M 
Egypter 92, 37. Warm. Schlesischer Cement 194 75190 — Amsterdam Erz 2 — Ey Feed standen zum Verkauf: 225 Rinder, 1427 Schweine, 1191 Kälber und 
; ; do. 5 x 1 po 129 50 London er — G E 20 5 1058 Hammel. — An Rindern wurden ca. 180 Stück geringer Waare 
wien, 25. Mai. [Schluss-Course,.) Still. do. Fenerv ee AO 81 3 zu vorigen Montagspreisen verkauft. — Schweine erz elten bei lang- 
Cours vom 24. 25 Cours do. Zinkh. St,-Act. 169 —|168 50| Paris, 100 Fres. 8 K. 15 | samem Handel Ia und IIIa (ia fehlte) 44 bis 50 Mark pro 100 Pfd. mit 
Credit-Actien. . 307 65 |307 66 |Marknoten . . , 8787| 87 85. da. Ster- A. 169 50/168 — Wien 100 kl. S T. 172 10 172 0 pCt. Tara; Bakonier nicht am Platze. Der Kälberhande! gestaltete , 
St.-Eis.-A.-Cert. 238 25 239 — Kol ung: Goldrente. 102 35 102 20 | Tarnowitzer Act.. 97 50 97 > 7 au 100 SRS T. 216 90 216 501% glatt in guter Waare. en ag Mittelwaare war nicht so leicht 
Lomb. Eisenb.. = = — — re a . 86 25 86 do. 8t.-Pr.. Privat-Discont 17/50/. . ES z bis 56, IIa 32 bis 44 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. 
Galizier — — TA 118 25118 35 è — Hammel ohn Umsatz. 2 
Napoleonsdor. 4 40 9 40% | Ungar. Papierrente. 97 17 97 20 
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- ihren Bedarf für einige Zeit 


Offerten fehlen nicht, finden aber augenblicklich bei nicht genügendem 
Rendiment geringe Beachtung. 

Das Berliner Termingeschäft zeigte für Weizen matte Tendenz, und 
hatte hierfür einen Rückgang von ca. 4 M. per Tonne für nahe Ter- 
mine zu verzeichnen, während sich Roggen ziemlich gut zu behaupten 
vermochte. 

Im hiesigen Getreidegeschäft war die Stimmung sehr matt, weil 
hiesige Mühlen, die bei den vorwöchentlichen sehr reichlichen Zufuhren 
edeckt haben, sich vom Kaufen zurück- 
hielten. In Folge dessen haben Preise natürlich nachgeben müssen, 
und erst zum Schluss der Woche entwickelte sich das Geschat wieder 
lebhafter, und sind zu den herabgesetzten Preisen grössere Umsätze zu 
Stande gekommen, 

Gerade in Weizen blieb das Angebot in dieser Woche noch sehr 
stark und da, wie bereits oben erwähnt, hiesige Mühlen sich in den 
ersten Tagen ziemlich reservirt verhielten, und ausserdem noch von 
auswärts anhaltend matte Berichte einliefen, so mussten Preise wieder 
30 Pf. per 100 Klgr. gegen die Vorwoche nachgeben. Nachdem Preise 
80 heruntergegangen waren, trat wieder zum Schluss der Woche leb- 
haftere Kauflust ein, und das Angebot konnte zu den zuletzt notirten 
Preisen ziemlich schlank placirt werden. Zu bemerken ist noch, dass 
hiesige Händler, die sich eine Zeit lang vom Kaufen ferngehalten 
hatten, sich zu den letzten Preisen wieder am Kaufe betheiligten. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. schles. weisser 15,40 — 16,80 —17 40 M., 
gelber 15,30 — 16,70 — 17,30 M., feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

In Roggen hat sich die Situation in dieser Woche insofern ge- 
ändert, als das Angebot nicht mehr so dringend, wie in den voran- 
gegangenen Wochen zum Markte gebracht wurde. Wenn auch zu An- 
fang die Stimmung noch sehr. ruhig war und Preise sogar eine kleine 
Einbusse erlitten haben, so hat sich jene zum Schluss jedoch wieder 
derart befestigt, dass Preise nicht blos die kleine Einbusse wieder zu- 
rückgewonnen haben, sondern dass sogar für feine Qualitäten über 
Notiz bezahlt wurde. Wenn die Nachfrage lebhafter gewesen wäre, 
hätten Preise entschieden anziehen müssen. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 13,90—14,30—14,60 M., feinste ‚Sorte 
über Notiz bezahlt. 


Im Termingeschäft war der Verkehr ziemlich unbedeutend, da jede 


Unternehmungslust fehlt, und schliessen Preise ohne wesentliche Aen- 
derung gegen die Vorwoche. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. Mai 146 M. Br., 
Mai-Juni 146 M. Br., Juni-Juli 146 M. B., September-October 143 M. G. 

In Gerste war das Geschäft auch in dieser Woche in Folge der 
anhaltenden grossen Hitze äusserst schwach, und waren auch die Zu- 
fuhren dementsprechend sehr gering und sogar noch unbedeutender 
als in der vergasgenen Woche. Preise konnten sich trotzdem nicht 
auf der vorwöchentlichen Höhe behaupten und schliessen niedriger. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 14,00—14,50 M., weisse 15,00—16,00 M. 

Für Hafer hat sich die feste Stimmung, in der sich dieser Artikel 
jetzt lange Zeit behauptet hatte, in dieser Woche abgeschwächt, weil 
die Zufuhren etwas reichlicher waren und dagegen die Kauflust nach- 
gelassen hat. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 13,80—14,20—14,70 M., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt, 

Im Termingeschäft war auch in dieser Woche so gut wie gar kein 
ne und sind Preise fast unverändert nominell wie in der Vor- 
woche. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. Mai 146 M. Br., 
Mai-Juni 146 M. Br., Juni-Juli 145 M. Br. 


Hülsenfrüchte geschäſtslos. Kocherbsen schwach gefragt, 14,00 
bis 15,00 bis 15,50 Mark. — Futtererbsen 13,00—14,00—14,50 Mark. — 
Victoria-Erbsen ohne Frage, 14,50—15,00—15,50—16,50 M. — Linsen, 
kleine, mehr angeboten, 16—18—26 M., grosse 45—55 M. — Bohnen, 
mehr angeboten, 18,00—19,00 Mark. — Lupinen, nur feine trockene 
Qualitäten verkäuflich, gelbe 6,60 —9,20—10.50 Mark, blaue 6,00 — 7,50 
bis 9,00 M. — Wicken, sehr fest, 13,00 — 14,00 14,50 Mark. — Buch- 
Weizen ohne Umsatz, 14,50 —15,00 M. Alles per 100 Klgr. 

In Leinsaat war das Angebot ausserordentlich schwach und die 
ne dafür fest. Zu notiren ist per 100 Kilogr. 19,00—20,00 bis 

1 2 

Ray I: Sen 8 Umsatz. Per 100 Klgr. 15—15,50—16 M. 

chen sehr + — 

fremde 14,00 1450 M. en Be alle, 5 1a Kak, 

Leinkuchen gut verkäuflich. Per 100 Kigr. schlesische 16,50 
bis 17,00 Mark, fremde 14,50—15,00 M. 

Palmkernkuchen sehr fest. Per 100 Kilogramm 12,75—13,35M., 
September-October 12,00—12,50 M. 

Leinöl fester. 47 M. Gd. 

In Rüböl hätte das Geschäft in dieser Woche eine grössere Aus- 
dehnung gewinnen können, wenn Äbgeber vorhanden gewesen wären. 
Auch aus der Provinz liefen Kaufordres ein, die jedoch aus eben an- 
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eführtem Grunde nicht ausgeführt werden konnten. Die Tendenz für 
iesen Artikel blieb fest. Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 
Klgr. Mai 58,00 Mark Br., September-October 57,00 M. Br., October- 
November 57,00 M. Br., November-December 57,00 M. Br. 

In Mehl war in Folge der niedrigen Getreidepreise die Stimmung 
ruhig. Zu notiren ist per 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weizenmehl fein 
9%450—25,00 Mark, Hausbacken 21,75—22,25 M., Roggenfuttermehl 10,00 
bis 10,40 Mark, Weizenkleie 8,20 bis 8,40 M. 

Petroleum besonders spätere Termine fest Per 100 Kilogramm 
24 M. Gd. s 

Spiritus. Die aus der Vorwoche übernommene feste Stimmung 
vermochte sich nicht ganz zu behaupten und mussten Preise wieder 
etwas nachgeben. Im Spritgeschäft hält die lebhaftere Nachfrage aus 
dem Inlande an, während das Exportgeschäft vorläufig noch ruht und 
seine fernere Entwicklung hauptsächlich von dem spanischen Markte, 
wie er sich nach erfolgter Reform des dortigen Alkoholsteuergesetzes 
gestalten wird, abhängig bleibt. A 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Liter excl. 50 und 70 
Mark Verbrauchsabgabe Mai 53,30 Mark bez., 70er 33,60 M. Gd., Mai- 
Juni 53,30 Mark bez., 70er 33,60 Mark Gd., Juni-Juli 53,60 Mark Gd. 
und Br., Juli-August 54,00 M. Gd., August-September 54,20 M. Gd., 
September-October 54,50 Mark Br. 

% 8 3 per 100 Klgr. incl. Sack, Kartoffelstärke und Kartoffelmehl 


»Der Geh. Oommerzienrath Baare über die Lage der Bisen- 
Industrie. Eine sehr bezeichnende Aeusserung, welche der Geheime 
Commerzienrath Baare in einer Sitzung des Centralverbandes deutscher 
Industrieller am 30. März d. J. über die Frage gethan, welche Dauer 
der gegenwärtigen Conjunetur zuzuschreiben ist, wird erst jetzt im 
Wortlaut bekannt; die wesentlichsten Sätze daraus lauten nach dem 
„B. T.“ wie folgt: „Wir sind heute in der glücklichen, bezw. aber 
auch unglücklichen Situation, dass gegenwärtig Handel und Verkehr 
mehr blühen wie sonst — d. h. nicht etwa seit Jahren, sondern etwa 
seit einem Jahre, oder sagen wir: seit einigen Jahren. Ich halte das 
relativ für ein Unglück; denn die heute auf allen Gebieten herrschende 
aussergewöhnliche Arbeitsthätigkeit ist auf einen viel zu kurzen Zeit- 
raum zusammengedrängt, sie müsste auf mehrere Jahre vertheilt wer- 
den können. Hauptsächlich sind es die gesteigerten Anforderungen 
von Eisenbahn-Betriebsmaterial und auch von Kriegs- und besser ge- 
sagt, Militärbedarf, welche nicht allein die Kohlen- und Eisenindustrie, 
sondern auch alle damit zusammenhängenden Industriezweige, bei- 
spielsweise die Maschinenfabrikation, ungewöhnlich stark beschäftigen, 
In ganz Deutschland findet man z. B. augenblicklich keine Maschinen- 
fabrik, die in früherer Weise mit einer mässigen Zeit liefern kann. 
Alle sind besetzt. Und wofür? Weil die übrigen Fabriken dadurch, 
dass ihre Leistungsfähigkeit über die Gebühr und über alles Erwarten 
in Anspruch genommen ist, sich genöthigt sahen, ihre Betriebsmittel 
zu vermehren, Maschinen zu bestellen. Der Rückschlag kommt sicher- 
lich hinterher, und zwar um so rascher und um so schneller, je rapider 
der Aufschwung ist. Ich für meinen Theil bin davon überzeugt, dass 
wir von dem Rückschlag nicht mehr so weit entfernt sind.“ 

Breslauer Handelsgebräuche. Wir bemerken nachträglich, dass 
der in der heutigen Morgennummer enthaltene Artikel über Breslauer 
Handelsgebräuche der „Zeitschrift der Anwaltskammer im Oberlandes- 
gerichts-Bezirk Breslau“ entnommen ist. 


Concurs-Eröffnungen. 

Firma J. Hamfeldt in Ottensen. — Kaufmann F. W. Könitz in 
Bochum. — Webereibesitzer Gustav Leyendecker in M.-Gladbach. — 
Weinhändler und: Schankwirth August Ferdinand Heinrich Meeske in 
Hamburg. — Händler mit Hausstandssachen und Kurzwaaren Alfred 
Theodor Petersen in Hamburg. — Kaufmann William Abramowski in 
Königsberg. — Kaufmann E. Bernstein, vormals Gerson Marcuse in 
Kolberg. — Handlung unter der Firma Gesch. Brimmen in Crefeld. — 
Agent Carl Magnus Kratzenstein in Lübeck. — Firma Grevsmühl und 
Riesland in Lübeck, — Firma Gebrüder Seidel. in Oelsnitz i. V., 
Fabrikation von Corsets. — Flanellwaarenhändler Georg Lins in Weimar, 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: J. H. Elzholz hier, Inhaber Kaufmann Isaac Her- 
sen. 5 = Rauschaer r H. W. Roehlich. — Con- 
i hie er 2 Dan 
die Fruderg effet de dnset st. e 

Schifflahrts nachrichten. 

Gross-Glogau, 24. Mai. [Original- Schifffahrtsbericht 
von Wilhelm Eckersdorff.] Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Kähne vom 21. bis incl. 23. Mai 
1889. Am 21. Mai: Dampfer „Elisabeth“, 6 Kähne, mit 20 100 Ctr. Güter 
von Stettin nach Breslau Dampfer „Christian“, 12 Kähne, leer, von 


Courszettel der Breslauer Börse vom 25. Mai 1889. 


Deutsche Fonds Oberschl. Lit. E. 3½ 


— — — aÁ 
Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. CW. Friedrich) in Breslau. 


Amtliche Course (Course von 11—123 


hr). 


102,00 B 102,00 ebzB Bank-Actien. 


do. nach do. Dampfer „Valerie“, 14 Kähne, leer, von do. nach do. 
Dampfer „Hermine“, 6 Kühne, mit 6200 Ctr. Güter von do. nach do. 
Dampfer „Max“, leer, von Breslau nach Stettin. Dampfer „Deutsch- 
land“, leer, von do. nach do. 10 Kähne, mit 24900 Ctr. Güter von 
do. nach do. — Am 22. Mai: Dampfer „Marschall Vorwärts“, 10 Kähne, 
mit 4600 Ctr. Güter von Stettin nach Breslau. Dampfer „Königin 
Luise“, 11 Kähne, leer, von do. nach do. Dampfer „Löwe“, 7 Kühne, 
mit 13900 Ctr. Güter von Stettin nach Breslau. Dampfer „Bertha“, 
9 Kähne, mit 13 200 Ctr. Güter von do. nach do. Dampfer „Hartlieb“, 
leer, von Breslau nach Stettin. Dampfer „Wilhelm“, mit 1800 Ctr, 
Güter von do. nach do. Dampfer „Flora“, leer, von do. nach do. 
Dampfer „Fürstenberg“, leer, von do. nach do. Dampfer „Nr. 34, 
leer, von do. nach do. Dampfer „Robert“, leer, von do. nach do. 
18 Kähne mit 47800 Ctr. Güter von do. nach do. — Am 23. Mai: 
Löbel“, 5 Kähne, mit 13700 Cir. Güter von Stettin nach Breslau. 
Dampfer „Cüstrin“, 6 Kühne, mit 10400 Ctr. Güter von do. nach do. 
Dampfer „Martha“, 4 Kähne, mit 6600 Ctr. Güter von do. nach do. 
Dampfer „Prinz Karl“, 6 Kähne, mit 8400 Ctr. Güter von do. nach do, 
Dampfer „Adler“, 6 Kühne, mit 10500 Ctr. Güter von do. nach do, 
Dampfer „Elisabeth“, Icer, von Breslau nach Stettin. 15 Kähne, mit 
39 420 Ct. Güter von do. nach do, 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Clementine von 
Römer, Herr Hptm. und Flügel: 


Incaſſo auf Königsberg 
und Provinz, 8 agird Ne⸗ 
gecisung euer eg for 
adjutant Georg v. Kammerſtädt, wie Auszahlungen in Rußflaud 

Fraureuth— Greiz. pi beſorgen billigſt 17620 
Verbunden: Herr Apotheken efiber Litten 


Richard Henel, Frl. Gertru 3 G] 
Gerr Sins Opaleniga— Breslau. Königsberg i. Pr. 
Neue Hierin 


err Anton gar v. Salis⸗ 
Matjes- Heringe, 


oglio, Frl. elheid Gräfin 
v. Biſſingen⸗Vippenburg, Jám 
im Riaſſoer Comitat, Südungarn. 
Geboren: Ein Mädchen: errn in schon feiner Qualität, 
in Orig.-Tonnen u. ausgez., Dilligst, 
d. Fässchen ca. 25 Stück 3 M 
Neue reife 


a Karl Könnecke, 
Malta-Kartoffeln, 


reslau. 
das Pfd. 18 Pf., der Ctr. 16 M. 


Geftorben: Herr Prem.⸗Ot. z. D. 
Paul Neugebauer 


rthur v. Schlutterbach, Berlin. 
Hege e BresTaner 
Jalouſie⸗Manufactur Herm. 
Hunger, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. Ohlauerstr. 46. 


err Alexis A 
äfeler auf 8 se 

Einrahmumgen a m sone ee 

gefertigt... Bruno Richter, Breslau, Bchlossohlei 


Angelommene Fremde: 
Hôtel weisser Adler, RNoſenbaum, Kfm., Wien.] Tante, Kfm., Rathenow. 
Ohlauerſtr. 10/11. Becker, Kfm., Pforzheim. Heilbronn, Kfm., Wien. 
Fernſprechſtelle Rr. 201. Vergier, Kfm., Paris. Möhring, Kfm., Halle. 
Seine Durchlaucht Prinz Hähnel, Kfm., Berlin. Frl. Damritzkt. Ottmutt. 
zu Schönaich Carolath, Faeymans, Kfm., Havre. Hôtel. de Rome, 
Schloß Mellendorf. Weniger, Kfm., Mageburg.! Albrechtsſtraße Nr. 17. 
v. Prittwiß⸗Gaffron, Rgutsb., Borinski. Kfm. Kattowitz. Fernſprechſtelle 777. 
Neudorf. Frl. Gloffta, Wundſchätz. Fr. v. Dembnika, n. Fam., 
Bendemann, Hptm. Laſſowitz. Hötel du Nord, 3 Kaliſch. 
Gohr, Fabrikb., Güntersberg. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. v. Skrewski, Gutbeſ., Kaliſch. 
Jäkel, Bergaſſeſſor, Tarnowiß. Fernſprechſtelle 499. Kokott, Kgl. Sem. Director, 
Dreier, Kfm., Bremen. Frl. v. Lehwaldt, Part., Peiskretſcham. 
Weſſler, Kfm., Hannover. Königsberg i. Pr. Mierzynski, Droguift, n. 
Roffers, Kfm., Küſtrin. Frl. Hellwich, Part., Danzig. Bruder, Krotoſchin. 
Junge, Kfm., Hannover. Frau Major Blomeyer, nebſt Seidel, Steinſetzmeiſter Oels. 
Hungar, Lieut.. u. Rzutsb., Familie, Grottkau. Großmann, Fabrikbeſitzer, 
n. Gem. u. Sohn. Speelmann, Kfm., Haarlem. n. Fam., Tomaszow. 
Hiquet, Kfm., London. Dr. Czarnecki, prakt. Arzt, Wohl, Kfm., Berlin. 
Meißner, Kfm., Newhaven. . Welz. Kfm., Lauban. 
eee Dresden. Briefen, i, Hebſaker, Kfm., Reutlingen. 
emanns Hotel Hanſchke, Kfm., Breslau. 
dernfprechtele Nr. 588. ene Student, Poſen. — 
Baron von Buddenbrock, Leutwein, Hauptm., Neiſſe. Pillar, Kfm., Ratibor: 
Landrath a. D. u. Rgb., Grapow, Aſſeſſor, Berlin. Windtuſchka, Kfm., Reichen ⸗ 
be 


Oſſen. Hôtel z. deutschen Hause, tg. 
v. Hoven, Rigtsb., Banfen. Albrechtsſtr. Nr. 22. Fr. Rentiere Müller, n. T., 
v. Goven, Lieut. u. Rgbſ., Sturm, Fabrikbeſ., Fret Konſtadt. 
Mittel⸗Roͤhrsdorf. waldau.] Scholz, Juwelier. Kattowitz 


Lleut. 


! vorig. Cours. heutiger Cours-} do. do. F. 4 1104,50 G 104,50 G Bresl. Dscontob.|5 6¼ 113,75 B 113,00 bz 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 104.20 B 104,20 B do. do. G. 4 101.50 G 104,50 G do. Wechslerb. 4½ 6 109,50 6 1109,00 B 
D: Reichs- Anl. A 10500 B 10840 bz da. do. Hjt rn 104,00 G 3 8/0 = a. 
do. o. 3½ 104,25 bz 104.30 bz o. 1873 50 10450 @ rechts 89 e —— = Dreslau, 25. Preise der Oerealien. _ 
Liegn. Stadt- Au. 3½ 1101.00 bc [101.00 G do. 1874 4 10450 G 104.50 G Bohtes: Rane 145112450. EE FERNER ER Festsetzungen der städtischen Warkt-Notirunge-bammisslop 
zus EN 106,75 bz 106,95 ba Sa 128 104,00 T 104,00 G do; 8 — $ 8 ’ gute mittlere gering. Waar 
o. 0. [31//105,35 ba 10540 bz 0. 1 104,50 104,50 G er 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. nieda 
de. Base ARE pa do. 1883.4 — — r dere p gr. chst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr 
do. -Schuldsch. 3½ 101,40 G 101,40 G Ndrsch. Zweigb.3½ — — Börsen-Zinsen 4 Procent. n angegeben. wi ; 17 a AR AA HAMA 4 
Prss. Pr.-Anl. 5531| — = R.-Oder-Ufer 4 104,50 0 104,50 G Dividenden 1887.1888. vorig. Cours, heut Cours. | Weizen gelber 1730 119 a BIA rad BA bog eg 
Pidbr. schl. altl. 3½ 101,90 B 101.90 B do. do. 11.4 [104.00 G 104.00 C Archimedes. 10 — 14400 bzG 140,00 B a nn 40 1716110.] 16170 
do, Lit. A. 31 1102.00 bz 102.00 bzB - Bresl.A.-Brauer. 0 iz — 2 Roggen seasons 14150 14 3014101380 13160 1 1340 
r 8 1 Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien. Gerste . 15 — 11430 13/70 13/30 12101180 
do. Rusticale 3½ 102,00 bz 102,00 bzB do. Baubank 0 | — — — 
do. Lit. CO. 37½ 102,00 bz 102.00 bzB Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen ange eben‘ do. Börs,-Act.| 5½ 5 Hafer 1440 14/20 1410 14— | 13/90 | 13/80 
do. Lit. D). 31, 10210815 bz 102.20 bzB Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heutig.Cours-| 4, Spr -A -6.110 2 140.09 BẸ 140.00 B Erbsen 15150 | 15] — | 14150 | 14 —13/— 1250 
do. alti 8 2% 101485 136120 5 Br. Wacht.) 13200 — = Bo Bern ES Eee ir Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0, 09 —0, 10 M. 
0. Lit. A. 4 101,15 bz 101.30 B alis. C.-Ludw.4 4 — = do.Wagenb.-G.| 5 | 9 17300 bz 2|170,00 bzB ur 3 
do. do. 4½% — S Lombard. p. St.) 3 7½ — > Donnersmrekh. | 0 |3. | 78,76 G | 74,50 baB |, mmeninm, 25. Mai. [Breslauer Landmarkt.] Weisen- 
do. n. Rusticale]4 101,15 bz 101,30 B Mainz Ludwgsh.| 4½4½ 128,00 B 128,50 & Erdmnsd. A. G[( O 8 He 2 Weinen per Brotto g incl. Sack 28,00— — . 
CTTTCCCCCCVCVCCCCCT er ee 
2 uk B. ji 101,15 bz 101,30 B en aa 3 67 t = 0.8. Eisenb. Bd.] 0 | 512/101 à 1,15 8100,55 à 50a] Säcken: a) inländisches Fabrikat 8, 8,80 M. b) Susländisches 
do. Posener .. 4 1101,75470 01 EEE do. Portl.-Oem.| — 10 11408139 bz 11334135,50 bl Fabrikat 8,20—8,40 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
do 0 3¼ 101,90 bz ws Bi 28 Ausländische Fonds und Prioritäten. Oppeln. Cement. 2% 15 18800 b2G 11411552 6100 kg inel. Sack 21,75—29,95 M. — Futtermehl, per Netto 
Bestoltändsch. 31% — an vorig. Cours. heutiger Cours, Be Jute —— 80% Bw G a > 100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 1000 bis 
$ f 8 Co. 7 > 
Rentenbr., Schl. 4 105.50 B 105,20 bz 1 94,00 G F . a rse 
do. Landeselt.ls: | — = ien. Rente. 5 7550 G 97,50 B do. Gas-A.-0| 6 6½ — Br šreslau, 25. Mai. [Amtlicher Pr 0 Tsen- 
do: Posener 4 a 1 1 bz 60.60 bzB 40. Mals ind > Is 15200 B 152.00 B al: = Roggen 9 89 leis gekündigt 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 103,70 bz 103,70 B rak.-Oberschl. 01, 101,20 G do. Immobilien 5½ 6 118.00 B 118.00 B — ntner, abgelaufene # z 8 or 
J Aal 2 : ; ie 00 Br. -Juli 
do. do. 3¼ 10200 B 10200 E P 5 do. Lebensvers.| 3% 4 |p.8t — ` |p.St. — Mai 1600 Be, A — anial 16,00 Br, 
in- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust,-Obligat, | Oest.Gold-Rentet | 95.60 baB 94.95 ba do. a yarla Sia 7 439,50 B 139,50 B Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per Mai 
Goth. Gr.-Cr.-F3½ — 1 — do. Pap.-R. F/ A 47% — do. Cem. Grosch. 111/,1181/,1200,00 B 193,00 G 146,00 Br., Mai-Juni 146,00 Br., Juni-Julf 145.00 Br 
Russ. Met. -P£ g. 4½ 39,25 ba 99,25 B do. do. MIN. — RE L e TE A AE A Rüböl (per 100 Kilogr.) still, gekündigt — Centner. 
Schl. Bod.-Cred. 31/10120 B 101, 10420 bzB | do. Silb . % 4½% 74.05 bzB 74. 60850385 ba] 39, e, 5 6% 9 [170,00 B 1169.25 B floco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per Mai 
, 5, 1273 5, fotoo ar, Antenne 3700 Mr Seuichalrune 
0. rz. 2 12,59 bz o. Loose 1860)5 128 00 a > 29 57,00 Br vember-Decbr, - 
do. rz. à 100 10650 G 10450 B Poln. Piandbr..\5 68,5 b, 500 6 Ver. Oelfabrik.| 5a — 1100.00 B "Spiritus (per 100 Liter A 100 ) exol 50 a, 70 Mark 
do. Communal. 4 103,50 G 103,50 G do. do. Ser. V.5 | — — Zuckerf, Fraust.]14 | — 1950 bzB Verbrauchsabgabe, fester, gekündigt 10000 Liter, abge- 
do. Lig.-Pfdb./ 58,607 ba | 58.90 B Ausländisches Papiergeld. laufene Kündigungsscheine —, per Mai 50er 53,40 Gd., 
Brsl. 8 Rum. am. Rente | 85,25 bz 85,35 bz Oest W. 100 Fl. ..|173,75 bz 173,20 bz 70er 33,70 Gd. Mai-Juni 50er 53,40 Gd., Juni-Juli 50er 
— zen = 2 do. do. do. 5 | 98,45 bz 98.30 bag Russ. Bankn. 100 SR. 218,20 bz 217,50 bz& 53,60 Br. u. Gd., Juli- August 50 er 54,00 6d. 4 -Beptember 
Henckel’sche do. do. kleine — | — = Wechsel-Course vom 24. Mai. 50 er 54,20 Gd., September-October 50er 5450 Br. 
Fartial-Obligat.4½— do. Staats-Obl. 6 108,00 B 107,90 B Amsterd. 100 Fl. 2½ 8 T. 169,50 bz Zink (per 50 ilogramm) ohne Umsatz, 
Kramsta Oblig. | — 2 Russ. 1880er Anl. (4 | 94,20 G 94,30 B do. do. 2½ 2 M. 168,85 G Kündigungs-Preise für den 27. Mai: 
Laurahütte Obi. 4½ 104.00 G 10450 B do. 1883 Goldr.|6 | — — London 1 L.Strl. 2½ 8 T. 20,46 G . Roggen 146,00, Hafer 146,00, Rüböl 58,00 Mark. 
0.8. Eis. Bd.Obl./5 1105,00 G 10500 G’ do. 1884er Anl. 5 103,00 bz 103,00 & do, do. 2½ 3 M. 20,37 B (Bptritus-Kündigungapreis excl, 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe 
T.-Winckl. Obl. 4 103,00 B 103.00 B Fa 1 Dr 67,00 G 66,75 G Panis 100 8 8 T. Ae = für den 25. : 50er 53,40, 70er 88,70 Mk. 
- rb. Goldreute5 . — — 0. o. 3 2 M. 
. eee e i arata 25 Anl. conv.1 17,05 bzB S 1717,10 bs x Petersb. 100 8R.5½ 3 W. Pen 
.-Schw.-Fr.H. A 5 0.400 Fr.-Looseſ fr | 7444,50 bz 73,50%483,50bz] Warsch. do. 5½ 8 T. 216,90 8 
1 ee 8 be Galen, 68880 bs 88,15 ba Wien 100 Fl... 46 117285 0 
8. Feen. l e = 3 = o. do |e |2 m1720 
Oberschl. Lit. D. [103,50 G 104,50 G do. Fag. Rente“ 80% ba 8200 ba Benk-Discont 3-pOt. " Lömbard:Zinafuss p 
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